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Bundesgerichtshof 3L.5.2017 VIIZB2/Iz

Beginn der Widemrfsfrist mit Zugang der in g B Abs. 2 Satz 1396
1 WG genannten Unterlagen auch dann, wenn der Versi-
cherer entgegen $ 7 Abs. 1 Satz 1 WG dem Versicherungs-
nehmer nicht vor Abgabe von dessen Vertragserklärung
seine Vertragsbestimmungen und die weiteren Informatio-
nen mitgeteilt hat; keine Spernvirkung der Widem:fsregeln
der $$ B, I VVG für einen auf Rückabwicklung des Vertra-
ges gerichteten Schadensersatzanspruch wegen Verletzung
von Pflichten im Sinne von g 7 Abs. 1 Satz 1 WG

Zum Vorsatz bei der Mitwirkung an einem unerlaubten 1400
Bankgeschäft; zur Vermeidbarkeit eines Verbotsirrtums
($ 17 Satz 1 SIGB) bei anwaltlicher Beratung

Zu Wirksamkeit eines Darlehensvertrags und etwaigen 1403
Schadensersatzansprüchen im Zusammenhang mit der Be-
ratung über den Abschluss des Darlehensvertrags (Finan-
zierungsberatungsvertrag)

Zur Frage der Mitbestimmung der Arbeitnehmer im AuJ- 1407
sichtsrat

Zur Frage, ob ein vom Aufsichtsrat auf unzureichender In- 1415
formationsgrundlage gefasster Beschluss nichtig ist und ob
der Abschluss eines Beratervertrags eine Geschäftsfüh-
rungsmaßnahme ist, für die ausschließlich der Vorstand zu-
ständig ist

Vorlagebeschluss zur Frage, ob die Anwendung der Rege- 1420
lung ùber die VoìIziehungsf rist ( g 929 Ab s. 2 ZP O) auf einen
in Deutschland anerkannten und für vollstreckbar erklärten,
in einem anderen Mitgliedstaat erlassenen funktionai ver-
gleichbaren Titel mit Art. 38 Abs. L der Verordnung (EG)
Nr. 4412001 des Rates vom 22.L2.2000 über die gerichtliche
Zuständigkeit und die Anerkennung und Vollstreckung'von
Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen vereinbar ist

Zur Befugnis des BGH, als zuständiges Vollstreckungsorgan L422
im Sinne der gg 764, B2BZPO während eines anhängigen
Rechtsbeschwerdeverfahrens die ZwangsvoÌlstreckung ein-
zustellen und Pfändungsbeschlüsse aufzuheben

Keine Aufenthaitsermittlung des Schuldners nach 0 TSS 1424
ZPO ohne einen Vollstreckungsauftrag, der den An-forde-
rungen des g B02a Abs.2 ZPO entspricht

I

Bundesgerichtshof 2t.6.2O77 VIIZBS/1,4



Bundesgerichtshof 22.6.2A77 IXZR71.1/74x

Bundesgerichtshof 22.6.2017 f){ZB67/16

Keine Kenntnis des Gläubigers von der Zahlungsunfäkrig- 1424
keit oder Zahlungseinstellung des Schuldners, wenn er eine
unbestrittene Forderung erfolgreich zwangsweise durch-
setzt und keine weiteren konkreten Tatsachen über die Zah-
lungsunfähigkeit oder die Vermögenslage seines Schuld-
ners kennt

Kein Verstoß gegen den ordre public bei Vollstreckbarer- 1428
klärung einer ausländischen Entscheidung, die den Klâger
wegen mis5bräuchlicher oder mutwill i ger Prozessführung
verurteilt, dem Beklagten über die Erstattung der Prozess-
kosten hinaus einen pauschalierten Betrag zum Ersatz nicht
näher bezi-fferter Nachteile zu bezahlen

Sonsliges

Bundesgerichtshof 9.2.2017 rZR97/15 Zum Verfahren der deutschen Gerichte nach Erlass des Er- 1430
öffnungsbeschlusses für ein beihilferechtliches HauptprüC-
verf ahren; keine Verpflichtung, der vorläuligen Beurteilung
der Komrnission ohne Weiteres zu folgen

WM Seminare

I

Markentwicklung, lmmobilienfi nanzierung und Digitalisierung

u,a. lmmobilienfinanzierung im Spannungsfeld von Niedrigzins,Regulatorik und lmmobilienboom;Der deutsche lmmobilienmarh im Spannungs-

feld desWeltgeschehens;Anhaltend gute l(onjunktur+ Niedrigzins = lmmobilienaufschwung ohne Ende?;Aktuelle steuerliche Entwicklungen und

Trends für die lmmobilienbranche;,,Wohnen müsen die Leute imme¡/'? Der Marh für deuts(he Wohnimmobilien im Jahr 2017; Neues aus Brüssel:

Covered Bond Harmonisierung und EU-Standards für die Beleihungswertermittlung;Büroimmobilien 4.0;Aufdem Weg zum ersten digitalen Asset-

manager: Digitalisierung in der Commen Real AG;Smart Working. Smart Building.

27,September2017-lHKlndustrie-undHandelskammerFrankfurtamMain lnformationen:Tel,+49692732553
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Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 2.5.2017 IZB l/16

Einwilligung nach $ 418 Abs, 1 Satz 3 BGB in die Schuld- 1.448
übernahme nur durch den im Zeitpunkt der Schuldüber-
nahme wirklichen und nicht durch einen künftigen bzw.
wirtschaftlichen Eigentümer

Musterverfahren KapMuG V -Abgasskandal, insbesondere 145 1
Wissenszurechnung und Verantwortung für fremde Infor-
mationsweitergabe im Rahmen eines Konzernverhältnisses
sowie Ad-hoc-Pflichten im Konzern

t437

1-443

1472
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Zur Geltendmachungi des Schadensersatzanspruchs des
Schiedsbeklagten im anhängigen Verfahren über die Auf-
hebung eines für vollstreckbar erklärten Schiedsspruchs

Keine Befugnis des Schuldners in der Eigenverwaltung, ei-
nen Antrag auf Aufhebung eines Beschlusses der Gläubi-
gerversammlung zu stellen; zur Frage, wann das Insolvenz-
gericht auf Antrag den Beschluss der Gläubigerversarrun-
lung, den Betrieb des Schuldners einzustellen, aufheben
darf

I

Bundesgerichtshof 22.6.20L7 IXZB82/16



Wettbewerbsrecht
Bundesgerichtshof 14.6.2017 I ZR 54/1.6x

Bundesgerichtshof 24.1.201,7 KZR47/I4

Bticherschau
Georg Seyfarth

Vorlagebeschluss zur Frage, welche Anforderungen sich 1474
aus Art. 6 Abs, 1 Buchst. h und Art. B Abs. 4 der RichUinie
2OI7/83/EU ergeben, in welcher Weise über die Bedingun-
gen, die Fristen und das Verfahren für die Ausübung des
Widerrufsrechts sowie das Muster-Widemrfsformular zu in-
formieren ist, wenn bei einem Werbeprospekt mit Bestell-
postkarte für die Darstellung der Informationen nur be-
g'renzter Rarrm bzw. begrenzte Zelt zt:r Verfùgung steht

Zum Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung sel- 1479
tens der VBL durch Erhebung elner GegenwertTorderung
nach Beendigung einer langjährigen Vertragsbeziehung
auf der Grundlage des Satzungsergänzenden Besch-lusses
zu $$ 23 bis 23c VBLS vom 21. Novembe¡ 2012

1483Vorstandsrecht, 1. Aufl.
Rezensent: Rechtsanwalt Dr. Arndt Stengel, Frankïurt a. M

Börsen-Zeitung

u.a. Rohstoffe;ETFs; Nachhaltigkeiü Aktuelle regulatorische Entwicklungen;lmmobilien;

Spezielle Themen für institutionelle Anleger
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l-l eank- und
lül Íapitalmrktrecht

Aufsätze
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LL. M., Maître-en-Droit/
RA Dr. Max Danzmann/
Christoph Krampe

Dr. Roman Jordans, LL.M

(NZ)

0benegierungsrat
Dr. Kai Zahrte

Die Auswirkungen des EZB-Leitfadens für Leveraged-Transaktionen auf Akquisitions- 265
finanzierungen

Vergeben Banken Kredite unter Herbeiführung eines hohen Verschuldensgrads des Kreditnehmers,

steigen die Ausfallrisiken in ihren Bilanzen. Um Risiken zu begegnen, hat dìe EZB am 16.5.2017
einen Leitfaden für Leveraged-Transaktionen veröffentlicht, der sechs lVonate nach Veröffentlichung
Anwendung frndet. lVanche Markneilnehmer befürchten, dass sich dieser negativ auf ihre Akquisi-
tionsfinanzierungen auswirkt. Der Beitrag stellt daher die wesentlichen lnhalte des Leitfadens dar

und untersucht insbesondere dessen Folgen für Akqulsitionsfinanzierungen.

Zum aktuellen Stand der Finanzmarktnovellierung in Deutschland

Das Wertpapierrecht befindet sich ìm Wandel. Zahlreiche Gesetzgebungsprojekte, insbesondere

MIFID ll, MIFIR und die PRIIP-VO, stehen zur Umsetzung an. Schwerpunkt des 2. Finanzmarktno-
vellierungsgesetzes (FiMaNoG) ist die Umsetzung der MIFID ll (Finanzmarktrichtlinie, lViarkets

in Financial lnstruments Directive ll), die zahlreiche neue Vorgaben für den Handel mit Finanz-

instrumenten enthält. Die Regelungen der MIFID ll und fViiFIR sind - nach der zwischenzeitlichen

Verschiebung um ein lahr - ab 3.i.2018 anzuwenden. Der Beitrag gibt einen Überblick
über die aktuellen praxisrelevanten Aktivitäten des europäischen und deutschen Gesetzgebers zur

Regulierung des Finanzsektors,

213

Rechtliche Anforderungen an elektronische Postfachlösungen von Banken - zugleich 219
eine Besprechung von EUGH C-375l15 (BAWAG/VKI)

Die Kreditinstitute müssen gegenüber ihren Kunden umfangreiche vertragliche und vorvertragliche
lnformationspflichten erfullen und übermitteln diese verstärkt elektronisch. Kundeninformationen,
ubersandt in elektronische Postfächeç müssen indes sowohl technisch als auch rechtlich besondere

Anforderungen erfüllen um als erteilt zu gelten. Der Beitrag informiert zunächst allgemein über die

Anforderungen an elektronische Dokumente und technische Empfangsvorrichtungen und behandelt
sodann ein neues EuGH Urteil (Urt. v. 25.'l .2017) zu elektronischen Postfächern bei Zahlungs-

diensten und dessen Relevanz für andere Geschäftsbereiche von Kreditinstituten,
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Grunderwerbsteuer fallen. Z:usätzlich ist für diese Zuwendungen das ,,Stiftungseingangssteueräquivalent"
vorgesehen. Hier bewirken die Änderungen der Grunderwerbsteuer mit dem StRefG 2015116 in aller Regel
eine günstigere Besteuerung und eröffnen Optimierungspotenzial. Zu beachten sind allerdings Querwirkun-
gen zv anderen Steuern.
Von Andreas Kampítsch

-l Die ,,beherrschenden Personen" der Stiftung nach dem AIA
Auslegung der Definition der,,beherrschenden Person" nach dem AIA und Anwendung auf
die Stiftung
Der automatische Informationsaustausch beruht auf dem OECD-Modellabkommen MCAA (Multilateral
Competent Authority Agreement), das mittlerweile von 88 Ländern unterzeichnet wurde und zum auto-
matischen Austausch von steuerlich relevanten. Informationen ab dem lahr 2017 bzw 20IB führt. Die im
CRS (Common Reporting Standard) statuierte Definition der ,,beherrschenden Person" lässt insbesondere
in Bezug auf Stiftungen einige Fragen offen. In diesem Beitrag wird die Rechtsgrundlage anaþiert, um zu
einem geeigneten Prüfungsschema zu gelangen, welches auf Stiftungsbeteiligie anwendbar ist.
Von Lukas Brugger und Caroline von Götz

r AA und Stiftungen ¡n der Schweiz und Liechtenste¡n - wer muss (tatsächlich)
gemeldet werden?
Geklärte und ungekläfte Fragen nach nationalen sorgfaltspflichtbestimmungen
Im )ahr 2017 erreicht der Automatische Informationsaustausch in Steuersachen (AIA) die beiden bedeut-
samen Stiftungsstandorte Schweiz und Liechtenstein. Europäische Staaten, darunter auch Österreich, kön-
nen sich auf multilateral eingegangene Verpflichtungen stützen, um automatisch Informationen über die
Beteiligten an Stiftungen oder stiftungsähnlichen Konstrukten zu erlangen. Wer bei Stiftungen oder stif,
tungsähnlichen Konstrukten als meldepflichtige Person gitt, wird auf internationaler Ebene ã[erdings nur
rudimentär bestimmt. Die Frage, wie und welche Informationen über Stiftungsbeteiligte von den Finanz-
instituten zu erheben sind, ist auf nationaler Ebene des Sorgfaltspflichtrechts geregelt. Dieser Beitragzeigf
auf, welche Unklarheiten bezüglich der Meldung bestimmter Stiftungsbeteiligter in der Schweiz und Liech-
tenstein verbleiben.
Von Lukøs Brugger

Rechtsprechung
Stift u ngsrecht Österreich
Ð Beendigung e¡ner Privatstiftung und Stiftungsprüfung
oGH 30. 1. 2017, 6 0b 224/16h

Ð Treuepflichten und Änderung der Stiftungserklärung .

oGH 27.2.2017,6 0b 12Aßh

+ Keine Einsicht in den Firmenbuchakt nach Ehescheidung
oGH 29. 3.2017, 6 0b 243/16b
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lnhalt Gewerbesteuer

Die anstehende EUGH-Entscheidung zum gewerbe-
steuerlichen Schachtelprivileg (Rs. C' 685/ L6',
WP/SrB Prof Dr. iur. Gerhard Kraft / RA/SIB Dr. iur Uwe Hohage

D81239931 (Kurzfassung vgl. S. M13) S.1612

KOMPAKT

MAGAZIN

Gastkommentar
P rof. Dr. Wo lfgang Kes sler

Dominik Probst, M.Sc.

Aktuelle Rechtsprechung

Anhängige Verfahren

Kurzbeiträge

lmpressum

Meldungen

Standpunkte
PD Dr. Andreøs Haaker
PD Dr. FalkMylich

Handelsblatt Grafik

Handelsblatt Nachrichten

M4

Mó

M8

M10

M1ó

M17

I'1124

M28

M30

Gewinnerm ittlung

Neuregelung bei Sofortabzug und Poolabschreibung
WP/SIB Jürgen Drägeti Hamburg
D81243016

VERWATTUNGSANWEISUNGEN

Kapitalertragsteuer/Steuerstraf recht

Behandlung von,,Cum/Cum-Transaktionen"
BME Schreiben vom 17.07.2017

D81244094

s.16i9

s.1619

Handelsblatt Gastkommentar M31

Auf ein Wort M32

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ

Abschl ussprüfung

Anbieterkonzentration und prüfungsbezogene Spezi-
alisierung auf dem Markt für die Abschlussprüfung
kapitalmarktorientierter Unternehmen
StB.Prof, Dr Christian Laschewski / StB Dr. Manuel Risse, beide
München / Dr. RebeccaWeinzierl, passau

DB'1232581 (Kurzfassung vgl. S. MlO) S. 1597

STEUERRECHT

AUFSATZ

Bilanzsteuerrecht

Praxisfragen der Fortführung von Ergänzungsbilanzen
WP/SLB Prof. Dr Ulrich Prinz / RA/SIB Bernd Kelter beide Köln
D81242977 (Kurzfassung vgl. S. M12) 5.160l

lnternationales Steuerrecht

Anforderungen an den länderbezogenen Bericht
multinationaler Unternehmensgruppen
BMF, Schreiben vom 11.07.2017

D81243695 5.1620

lnternationales Steuerrecht

Automatischer Austausch von lnformationen über
Finanzkonten in Steuersachen nach dem FKAustG
BM E Schreib en vom 22.0 6. 2017

D81243720 5.1621

lnternationales Steuerrecht

Automatischer lnformationsaustausch mit den USA
nach dem FATCA-Abkommen vom 31.05.2013
BME Schreiben vom 02.06.2017

D81244059 5.1621

ENTSCHEIDUNGEN

Gewinnermittlung

Zeitpunkt der Nachversteuerung eines negativen
Kapitalkontos aufgrund der Auflösung einer KG
BFH, Urteilvom 30.03.2017 - IV R 9n5
D81244196 5.1622

Gewinnermittlu ng

Zur mehrfachen Nutzung des Höchstbetrages in sq 4
Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b Satz 3 ESIG ¡.d.F. des JSIG 2010
BFH, Urteilvom 09.05.2017 - VIII R 15fi5
D81244198 5.1624

Gewerbesteuer

GewSt'Pflicht einer vermögensverwaltenden
KapGes. vor ihrer Eintragung ins Handelsregister
BFH, Urteil vom 24.01.2017 - I R 81fi5
D81244195 5.1627

DER BETRIEB // Nr.29 7¡ 21.O7.2O1 7IM2



Umsatzsteuer

Organisatorische Eingliederung durch
Beherrschungsvertrag
BFH, Urteil vom 10,05.2017 - V R 7fi6
D81244202

ARBEITSRECHT

AUFSATZ

Betriebsverf assungsrecht

Die fundamentalen Regeln der Betriebsratswahl
RA/FAArhR Manfred Schmíd / RAin Regina Eckart,
beide München
DB12379OB (Kurzfassungvgl. S. M15) 5.1649

KOMPAKT

Urlaubsrecht

Veränderung der Anzahl der Arbeitstage im laufen-
den Kalenderjahr - Auswirkungen auf den Urlaub?
RAin/FAinArbR Doreen Methfessel / RA Peter Weck,

beide Düsseldorf
D81241449 s.1656

Entgeltrecht

Verzugspauschale gemäß sq 288 Abs. 5 BGB auch im
Arbeitsverhältnis
Min/FAinArbR Dr. Jessica Bløttner KöIn
D81241447 5.1657

ENTSCHEIDUNGEN

s.1628

G runderwerbsteuer

Wesentliche Änderung des ursprünglich angebote-
nen Generalübernehmervertrags nach Abschluss des
Grundstückskaufvertrags
BFH, Urteil vom 08.03.2017 - II R 38/14
D81239917 s.1630

WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ

Datenschutz

Das neue Bundesdatenschutzgesetz: die wichtigsten
Regelungen für die Unternehmenspraxis
RA Prof. Dx Michael Schmídl, LL.M. Eur. / RA Florian Tannen,
München
D81242728 (Kurzfassung vgl. S. M14) S. 1633

KOMPAKT

lnsolvenzrecht

Keine Schenkungsanfechtung bei leistung auf e¡ne
nicht bestehende Schuld, aber irrtümlicher Annahme
einer Leistungspflicht
RA Dr. Maximiliøn Baier / Dr Jan FürbaJ3, beide München
D81242931 s.1641

ENTSCHEIDUNGEN

lnsolvenzrecht

Vorsatzanfechtung: Zum Vorliegen einer Rechts-
handlung des Schuldners bei Befriedigung des Gläu-
bigers im Wege der Zwangsvollstreckung
BGH, Urteilvom 01.06.2017 - IXZR48fi5
D81242916,,; .u"' 5.1642

Datenschutz

Zur Zulässigkeit des Speicherns der dynamischen
lP-Adresse eines Nutzers über das Ende eines Nut-
zungsvorgangs hinaus
BGH, Urteilvom 16.05.2017 - VI ZR 135fi3
D81242907 s.1645

Wettbewerbsverbot

Wettbewerbsverbot und fehlende Karenz-
entschädigung be¡ salvatorischer Klausel
BAG, Urteilvom 22.03.2017 - 10 AZR 448fi5
D81241496

h
!
i

s.16s8
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SETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ

Sonstige BWL

Industrie 4,0: Quantifizierung von Wertschöpfungs-
beiträgen in digitalen Netzwerken
Dr Christiøn Schwarz / SIB/FBISIR Dr. Steføn Stein,

beide Düsseldorf
DB124O12B (Kurzfassung vgl. S. M10) 5. 1525

Handelsbilanzrecht,/Rechnungslegung

Entwicklungsperspektiven für das Hedge Accounting
von Bewertungseinheiten zu F¡nanzinstrumenten und
Umsatzerlösen ¡m Corporate Treasury
Dr. Michael Pietrzak / Dipl.-Kfrn. Karl-Heinz Bächstädt,
beide Berlin
D81235951 (Kurzfassung vgl. S. M1'1) 5. 1530

KOMPAKT

Rechnungslegung

Neuer Entwurf IDW ERS HFA 7 n.F. zur Bilanzierung
von Personenhandelsgeseilschaften
WP/StB Prof Dr. Christian Zwirner / Wp/StB Dr. Julia Busch,
beideMünchen
DB124OO37 s.1s35

tinkommensteuer

Steuerliche Neuregelungen bei der betrieblichen
Altersversorgung durch das sog. Betriebsrenten-
stärkungsgesetz ab 01.01.2018
Jürgen P lenker D ùs s e ldorf
D81241345 (Kurzfassung vgl. S. M13) S.1545

KOMPAKT

G ru nderwerbsteuer

EuGH-Vorlage: Beihilfecharakter der Steuerbegünstigung
ñâGh sq 6a GTESIG

R|BFH Prof Dr. FrønceskaWerth, München
D81242332 5,1555

VE RWATTU N GSANWE ISU NG EN

Einkommensteuer/Lohnsteuer

lohnsteuerliche Folgerungen der Ubernahme der
Pensionszusage e¡nes beherrschenden Gesellschafter-
Geschäftsführers gegen eine Ablösungszahlung und
Wechsel des Durchführungswegs
BMF, Schreiben vom 04.07.2017

D81243373 s.1556

Umsatzsteuer

Berichtigung des Vorsteuerabzugs g€m. ss L7 Abs.2
Nr. 1 Satz 2 USIG im lnsolvenzverfahren
BME Schreiben vom 03.07.2017

D81242990 s.1556

ENTSCHEIDUNGEN

Bi lanzsteuerrecht

Kein Verlustausgleich bei negativem Kapitalkonto in
Folge der Aufstellung einer negativen Ergänzungsb¡lanz
BFH, Urteilvom 18.05.2017 - IV R 36/14

D81243706 s.'1557

STEUERRECHT

AUFSATZ

Gewinnerm ittlung

Steuerbefreiung von Sanierungsgewinnen gem.
sqsq 3a, 3c Abs. 4 ESIG
StB Prof Dr. Guido Förster, Dùsseldorf /
Prof, Dr Frank Hechtner Berlin
D81241185 (Kurzfassung vgl. S. M12)

Umsatzsteuer

Anforderungen an die Belegvorlage im
Vergütungsverfahren
BFH, Urteil vom 17.05.2017 - V R 54ft6
D81243705

lnhalt
MAGAZIN

Gastkommentar
Prof Dr. Gregor Kirchhof

Aktuelle Rechtsprechung

Anhängige Verfahren

Kurzbeiträge

lmpressum

Meldungen

Standpunkte
Dr. Günter Isþrt

lnterview
RA Baltøsar Cevc

Handelsblatt Gastkommentar

Auf ein Wort

M4

s.1536

M6

M8

M10

M1ó

Ml7

M26

M28

M31

M32

s.'1560
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Umsatzsteuer

Differenzbesteuerung beim,,Ausschlachten,, von
Gebrauchtfahrzeugen
BFH, Urteil vom 23.02.20i2 - V R SZ4S
D81242993

lnsolvenzrecht

Enthaftungserklärung des lnsolvenzverwalters
bezüglich Wohnraummietverhältnis
BGH, Beschluss voln 16.03.2017 - IX ZB 45fi5
D81238051

G runderwerbsteuer

Aufstockung einer Beteiligung an einer grundbesitzen-
den PersGes. als steuerbarer Erwerbsvorgang nach ss1
Abs.2a GTESIG und Anzeigepflicht
BFH, Urteil vorn 17.05.2012 - n R 35fi5
D81242999 s.1564

WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ

Sonstiges Recht

Das neue Geldwäscherecht in der Nichtfinanz-
industrie
RA Dr. Matthias Henke / RA Dr. Konstantin von Busekist,
Düsseldorf
D81241452 (Kurzfassung vgl. S. M14) 5.1567

KOMPAKT

Sonstiges Recht

Wirtschaftliche Betätigung eines eingetragenen
Vereins - Gemeinnützigkeit indiziert ideellen Zweck
RA Dr. Günter Seulen / RAin Sarah Scharf Köln
D81242712 s..1575

ENTSCHEIDUNGEN

I nsolvenzrecht

Doppelinsolvenz: Zur Aussonderung des anfech-
tungsrechtlichen Rückgewähranspruchs
BGH, Urteil vom 27.04.2017 - IX ZR 198/16
D81242902 s.15t6

Handelsvertreterrecht/lnsolvenzrecht

Kein Provisionsanspruch des Handelsvertreters bei
Nichtausführung der vermittelten Geschäfte auf-
grund rechtswidrigen behördlichen Einschreitens
BGH, Urteil vom 01.06.2017 - VII ZR 277n5
D81242918 s.1578

ARBEITSRgCI.IT

AUFSATZ

Arbeitsvertragsrecht/Betriebsverf assu ngsrecht

Gewillkürter Gemeinschaftsbetrieb unter Verwen-
dung einer Personalführungsgesellschaft
RAin/FAinArbR Dr. Andrea Panzer:Heemeien Düssetdorf /
RA Dr. Markus Schwiþpe4 LL.M., München
DB123B4O1 (Kurzfassung vgl. S. M15) S. 1584

KOMPAKT

Künd igungsrecht,/Betriebsverfassu ngsrecht

Kündigung ohne Anhörung einer nicht örtlichen
Schwerbehindertenvertretung unwirksam?
RAin Dr. Julia Prieschl / RA Dr Markus Meßner beide Stuttgart
D8124O964 s.1592

Arbeitsvertragsrecht

Versetzung: Einstweiliger Rechtsschutz bei konkreti-
siertem Arbeitsort ohne Versetzungsvorbehalt
RA/FAArbR Dr. Wolfgang Lipinski / RAin Katharina Domni,
beide München
D81232148 s.'ts93

ENTSCHEIDUNGEN

Betriebliche Altersversorgung,/l nsolvenzrecht

Kein Aussonderungsrecht von nicht gezahlten Pensions-
kassenbeiträgen mangels Bestimmbarkeit
BAG, Urteilvom 21.03.2017 - 3 AZR 718ft5
D81242363 s.1s94

s.1562
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I lnhalt

Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Pflicht des Rechtsanwalts zur wirksamen Ausgangskontrolle
fristwahrender Schriftsätze (27 .6.2017 -"Vl ZB 32/16)
LG München l: Überprüfung der Wirksamkeit eines amtsgerichtli-
chen Ermächtigungsbeschlusses über die Veröffentlichung einer
geänderten Tagesordnung für die HV

(14.7.2017 - 5HKO 14714/16)

LG München l: Verletzung des Anwaltsgeheimnisses durch zur
Auskunft ûerpfl ichteten Geschäft sführer
(31.s.2017 - sHKO 1s64/16j

Verwaltung
EaFin: Versicherungsaufsichtsrecht - neue Rechtsverordnungen

verkündet

Aufsätze E
Dr. Stefan Weidert, LL.M,, und D¡. Manuel Klar, RA

Datenschutz und Werbung - gegenwärtige Rechts-
lage und Anderungen durch die Datenschutz-
Grundverordnung
Dies ist der dritte Teil einer Reihe zu besonderen unternehmensbezo-

genen Aspekten der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO),die ab

dem 25.5.201 8 anwendbar sein wird. ln den vorherigen Beiträgen hat

Hamann sich in Heft 2012017 vonangig mit den neuen Organisa-

tionspflichten für Unternehmen befasst, wãhrend Neun/Lubiusch in

Heft27 /2017 die Themenfelder Behördenbezug und Sanktionen nä-

her beleuchteten. lm nunmehr vorliegenden Beitrag geht es um das

Verhältnis zwischen Datenschutz und Werbung unter der DS-GVO.

Werbung und Datenschutzrecht stehen in einem grundsätzlichen

Spannungsverhältnis zueinander. Während Unternehmen ein be.
iechtigtes lnteresse an der Bekanntmachung ihrer Produkte haben,

steht der Durchschnittsverbraucher als Zielperson der Werbung typi-
scherweise eherablehnend gegenüber. Dabei spielt das Datenschutz-

recht auch - und gerade - fürdie Werbung eine immer bedeutendere
Rolle. ,,Klassische" Werbung etwa im Fernsehen und.im Kino; an Lit-
faßsãulen und in Anzeigen ist zwar weiterhin wichtig. ln den letzten

Jahren sind jedoch zunehmend neue Werbemöglichkeiten hinzuge-
kommen, und zwar sowohl der Form als auch dem lnhalt nach. Man

denke an Content-Market¡ng oder Storytelling, insbesondere überdie
sog. Sozialen Medien, Event-Marketing, Guerilla-Marketing, Banner-

werbung, schlichtes Spamming durch unerbetene E-Mail-Werbung

und die unzähligen weiteren Werbemöglichkeiten, die das lnternet
bietet. Der Beitrag lieferteinen Überblicküberden gegenwärtigen da-

tenschutzrechtlichen Rechtsrahmen zum Thema Werbung und ver-

gleicht diesen nlitder künftigen Rec htslage unterder DS-GVO und der

E-Privacy-Verordnung, so wie sich diese heute abzeichnet.

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Gemeinnützigkeitsrecht - Förderung des Umweltschutzes

(20.3.2017 - x R 13/1s)

BFH: Besteuerung der Abfindung für den Verzicht aufeinen künfti-
gen Pflichtteilsanspruch (1 0.5.201 7 - ll R 2511 5)

FG Saarbrücken: Steuerfreiheit von Fahrtkostenerstattungen

(24.5.2017 : 2 K 1082/14\

FG Eaden-Württemberg: Abgrenzung von gewerblichem Grr.tnd-

stückshandel und privatem Veräußerungsgeschäft bei Verkauf

nach Betriebsauf gabe (5.4.2017 - 4 K 17 40 / 1 6)

Hessisches FG: Anrechnung von Kapitalertragsteuer und Solidari-

tätszuschlag (von ausländischer Bank bescheinigt) auf die Körper-

schaftsteuer (16 .5.2017 - 4 K2554113)

Verwaltung
BMF: Umsatzsteuer; Zeitliche Grenze für die Erklärung des Ver-

zichts auf die Steuerbefreiung und die Rücknahme des Verzichts

(2.8.2017 - lll C 3 - 57198/16i10001)

BZSt: Antragsformular zu 5 50j EStG

Gesetzgebung
BT: Gewinnabgrenzungsaufzeichnungs-Verordn ung

BT: DBA Deutschland - Armenien
BT: DBA Deutschland - Mazedonien

BT: DBA Deutschland - Panama

Aufsätze
D¿ Manfred Reich, RA/FAErbR/SIB

Der Koordinierte Ländererlass vom 22.6.2017
zur Unternehmenserbschaftsteuer
Nach langem zähen Ringen wurde der Koordinierte Lãndererlass

vom 22.6.2017 zur neuen Unternêhmenserbschaftsteuer am
'13.7.2017 m¡t ca. 100 Seiten veröffentlicht. Bayern hat den Erlass

nicht mitgetragen. Er gilt damit in sämtlichen Bundesländern mit
Ausnahme von Bayern. ln dem Beitrag sollen ausgewählte Aspekte

des Koordinierten Ländererlasses näher beleuchtet werden.

Carolin Selig-Kraft, LL.M., und Ulrich Beeger, tL.M., RA

Steuerliche Fatlstricke bei der Restrukturierung von
Gesellschafter-Geschäftsführer-Pensionszusagen
(Teil 3) - Zukunftsfähige Neueinrichtung einer
Gesellschafter-Geschäft sführer-Versorgung

Unverändert ist die betriebliche Altersversorgung ein flexibler und

steuerlich attraktiver Weg zur. Versorgung von Gesellschafter-Ge-

schäftsführern. Wurde die Pensionszusage dabei in der Vergangen-

heit häufig als Steuersparmodell gepriesen, wird sie im aktuellen

Niedrigzinsumfeld allerdings nicht selten verflucht. Dass Wege aus

der einmal erteilten unmittelbaren Zusage gesucht werden, liegt
häufig an einer risikoreichen Zusagegestaltung. Damit die GGF-

Pehsionszusage nicht später Restrukturierungsmaßnahmen zum

Opfer fällt, stellt sich die Frage, wie Versorgungsversprechen an

diesen Personenkreis zukunftsfähig gestaltet werden können.

Entscheidungen :

Sächsisches FG: 5 37b EStG: Pauschalierung von Sachzuwendun-
gen an Geschäftspartner
(9.3.2017 - 6 K 1 201 / 1 6 - dazu BB-Kommentar von

D¿ Lukas Hilbert)

BMF: Steuerliche Behandlung von,,Cum/Cum-Transìktionen"
(17 .7 .2017 - lV C 1 - S 2252/15/10030 :005 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Volksw. Klaus D. Hahne, StB)

1 857

1 858

1877

1879

't 885

'1891

1896

Kerstin Oesterreich, RAin 1865

Der Kartellschaden im Zivilprozess vor und nach der
9.GWB-Novelle - Anforderungen an die Darlegungs-
und Bewe¡slast

Aus Sicht der Kartellbehörden sind kartellrechtliche Schadenser-

satzklagen vor den nat¡onalen Zivilgerichten ein (weiteres) proba-

tes Mittel zur Prävention und Sanktionierung von Kartellverstößen.

Kartellbetroffpnen ermöglicht die private Schadensersatzklage eine

Schadenskompensation. und damit einen Ausgleich für die meist
jahrelange Zahlung überhöhter Preise.

Entscheidung

OLG München: Haftung nach S 64 5. 1 GmbHG auch für Zahlun- 1873
gen, mit denen Arbeitsleistungen oder Vorleistungen abgegolten
werden
(22.6.20'1 7 - 23 U 37 69 / 1 6 - dazu BB-Kommenta r von
Prof. Dr. Michael Stöber)

i, ,.,r1: .'i : r :.ì,., ' ,,'"i,i
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

ln ha lt

1907

1909

1916

1917

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
EFRAG: Stellungnahme zu den Verbesserungsvorschlägen an

IFRS 8

BaFin: Konsultation zur Novell¡erung der KAPrüfbV unóder KARBV

Wirtschaftsprüfung
IFAC/IIRC: Bericht zur Anwendung von lntegrierter
tung für KMU

IDW: Geänderter IDW RS HFA 24 - Angabepflichten
Finanzinstrumenten
IDW: Steuertransparenz verpflichtet zur Kooperation -
nahme zum EU-Richtlinienvorschlag

IDW: Stellungnahme zur BaFin-Konsultation zum

nagement
WPK: Durchführung einer Qualitätskontrqlle ohne gesetzliche Ab-
schlussprüfungen nach 5 316 HGB?

WPK¡ Bericht über die Vorstandssitzung am 11./"12.7 .2017

WPK: Spezielle Aus: und Fortbildung der Prüfer fijr Qualitätskon-
trolle 2017 - Zusatzterm¡n in München
EY: Frauenanteil ir¡ deutschen Vorstandsetagen steigt - vor allem
bei DAX-Konzernen

Aufsatz @
Dipl.-Kfm. Jens Berger, CPA, Dipl.-Kfm. Adrian Geisel und
Dipl.-Kffr. Christine Schmidt

Wechselwirkungen zwischen den neuen Vorschriften
zu Leasingvereinbarungen, Erlösrealisierung und
Wertminderung nach IFRS

Mit Beginn der Geschäftsjahre 2018 und 2019 steht die erstmalige
Anwendung von insgesamt drei neuen Rechnungslegungsstan-

dards zur Umsatzerfassúng, zu Finanzinstrumenten und zu Lea-

singverhältnissen bevor. Nicht nur jeder Standard allein birgt He-

rausforderungen für die Abschlussersteller, auch den Wechselwir-

kungen zwischen den Standards sollte frühzeitig Rechnung getra.
gen werden. Der Beitrag zeigt einige der bedeutsamsten Wechsel-

wirkungen auf und verdeutlicht die Konsequenzen an Hand eines

beispielhaften Anwendungsfalls.

Entscheidung

BFH: Rückstellungen für ein Aktienoptionsprogramm
(15.3.2017 -l R 1 1/15 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Dirk Niedling, RA/StB)

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BAG: Sachgrund für die Befristung des Arbeitsvertrags mit êiner
vollzeitbeschäftigten Vertretungskraft nach 5 14 Abs. 1 S.2 Nr.3
TzBfG (12.4.2017 - 7 AZR 436/1 5)

Mitbestimmung beim Gesundhe¡tsschutz - Einigungsstelle

17- 1 ABR2s/1s)
ierung durch altersabhängige Schichtfreizeit-

.4.2017 = 6 AZR119/16)
des deutschen Befristungsrechts auf

.mit ausländischem Arbeitgeber

17 -7 AZR207/1')
Zur Staatenimmunität ausländischer Staaten für eine Streitig-
aus einem p¡ivatrechtlich begründeten Arbeitsverhältnis

(26.4.2017 -5 AZR962/13) !

IAG Mecklenburg-Vorpommern: Kennzeichen eines gemeinsa-

men Betriebs mehrerer Unternehmen (13.6.2017 - 5 5a209/16)
LAG Hessen: Freistellungsanspruch des Betriebsrats gegenüber

Arbeitgeber setzt lnanspruchnahme des Betriebsrats als Gläubiger
voraus (24.4.201 7 - 16TaBV 238/16\

Aufsatz

Tobias Grambow, RA/FAArbR

Einstweiliger Rechtssch utz im
Betriebsverfassungsrecht

Der Beitrag gibt einen Überblick riber aktuelle Rechtsfragen und
gesetzliche Unzulänglichkeiten im Zusammenhang mit einstweili-
gen Verfügungen im Beschlussverfahren. Der Komplex einstweili-
ger Verfügungen im Zusammenhang mit Betriebsratswahlen wird
in einem demnächst erscheinenden, separaten Beitrag besprochen
werden.

Rezension

Total Compensation - dieses ,,Handbuch der Entgeltgestaltung"

schließt kompetent eine bisher bestehende Lücke in der Fachliteratur
(Rezensent: Dr. Gerlind Wisskirchen, RAin/FAinArbR)

Entscheidung

BAG: Außerordentliche, hilfsweise ordentliche Kündigung -
Entlassungsverlangen des Betriebsrats
(28.3.2017 - Z AZR 551 /16 - dazu BB-Kommentar von

Prof. Dr. Tim Jesgarzewski, RA/FAArbR)

Neuerscheinung Buch
Löwisch/Kaiser, EetrVG - Betriebsnerfassungsgesetz

Band 1: 99 t-73b und Wahlverordnung
2017, 646 Seiten, Geb., € 98,-
ISBN: 978-3-8005 -3286-5 / lnfos unten wwwshop,ruw.de

Die Erste Seite
Ðr. Dimitri Slobodenjulç tLM.. RA

Vertrauen ¡st gut, Kontrolle ist besser? -
Verschlirfung der Außenwirtsehaltsverordnung
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Sachlicher Anwendungsbereich der RL über unlautere Ge-

schäft spraktiken (20.7 .2017 - C 357 / 1 6)

BGH: Online-Banking -,,Ausnahmslose Bepreisung" aller 5MS-TAN

unzulãssig (25.7 .2017 - Xl ZR 26A / 1 5)

BGH: Keine Haftung bei unvermeidbarem Verbotsirrtum über
Erlaubnispflicht nach dem KWG (27.6.2017 - Vl ZR 424/ 16)

BGH: Gebrauchtwagenkäufer darf Transportkostenvorschuss vor
Nacherfüllung verlangen (1 9.7.2017 - Vlll ZR 27 8/1 6)

Verwaltung
BaFin: Privatkundengeschäft - Rundschreiben zur Entwicklung
und zum Vertrieb von Finanzprodukten konsultiert

Gesetzgebung
BReg: Evaluationsbericht zum Mediationsgesetz beschlossen

Dr. Werner Mielke, LL.M., RA

Die Vertretung der Kommanditgesellschaft
gegenüber einem Komplementär bzw.
Geschäftsführer der Komplementär-GmbH
Offene Fragen zum lnsichgeschäft und Lösungsvorschläge
Die Frage der Vertretung der Kommanditgesellschaft gegenäber
einem Komplementär bzw. Geschäftsführer der Komplementär-
GmbH bereitet in der Praxis immer wieder Schwierigkeiten, die im
Wesentlichen dadurch verursacht sind, dass bei nur einem persön-
lich haftenden Gesellschafter bzw. Geschäftsführer der Komple-
mentär-GmbH, der sowohl im eigenen Namen als auch im Namen
der Kommanditgesellschaft handelt, ein lnsichgeschäft bzw. im Fall
der Prozessvertretung ein lnsichprozesi vorliegt. lm letzten Jahr er-
gingen drei Entscheidungen des BGH zu jeweíls unterschiedlichen
Teilaspekten dieser Problematik. Diese Entscheidungen werden
zum Anlass genomrRen, die mit der Vertrètung der Kommanditge-
sellschaft gegenüber ihrem persönlich haftenden Gesellschafter
bzw. dem Geschäftsführer ihrer Komplementãr-GmbH zusammen-
hängenden Fragen und deren - nicht immer einheitliche - Beant-
wortung durch die Rechtsprechung und das Schrifüum im über-
blick darzustellen und noch offene Fragen zu klären.

Aufsätze @
Prof. Dr. Daniela Seeliger, LL.M., RAin, und Kaan Gürer, LL.M., RA 1731

Das neue Wettbewerbsregister -
ein Überblick aus kartellrechtlichem Blickwinkel
Mit einer landesweiten ,,schwarzen Liste" für Unternehmen, die .

Wettbewerb- und andere Rechtsverstöße begangen haben, be-
schreitet der Gesetzgeber gerade Neuland. Der Be¡trag erläutert
die Grundzüge des neuen Wettbewerbsregisters und gibt Hin-
weise, wie sich Unternehmen vorbereiten können. Er richtet sich an
das Management (insbesondere der Rechts- und Compliance-Ab-
teilungen).

Steuerrecht

Die Woche im Bliek

Entscheidungen
BFH:"Fahrschulunterricht als steuerfreier Schulunterricht?
(EuGH-Vorlage) ('16.3.2017 - V R 38/16)
8FH: Vorliegen eines Foritbetriebs trotz Nichtbewirtschaftung ei-
nes aus drei nicht zusammenhängenden Grundstücken bestehen-
den Privatwaldes mit einer Größe von insgesamt ca. 7,5 ha
(e.3.2017 -VrR86/14)
BFH: Kelne Thesaurierungsbegünstigung bei negativem zu ver-
steuernden Einkommen (20.3.2017 - X R 65 / 1 4)

BFH: Gesonderte Feststellung von Besteuerungsgrundlagen für die
Grunderwerbsteuer (15.3.2017 - ll R 36/15)
BFH: Einwendungsausschluss im Haft ungsverfahien durch unter-
lassenen Widerspruch im insolvenzrechtlichen Prüfungstermin
(16.s.2017 - Vlr R2s/16)

Verwaltung
BMF: Steuerbefreiung für die Umsätze im Geschäft mit Wertpapie-
ren und die Vermittlung dieser Umsätze nach 5 4 Nr. 8 Buchst. e

UStG; umsatzsteuerliche Behandlung von Provisionen auf Wertpa-
pierbestände bei Depotüberträgen (Kontinuitäts-/Bestandsþrovi-

sionen) (14.7.201 7 - lll C 3 - 57160-e/07 /10001)

Aufsätze iw
Prof. DDr. Georg Kofler, LL.M. (NYU),

Prof. DD¡. Gunter Mayr und Mag. Christoph Schlager

Digitalisierung und Betriebsstättenkonzept
Teil l: Problemstellung und internationale Entwicklungen
Digitale Geschäftsmodelle stellen die nationalen Steuenechtsord-
nungen vor erhebliche Herausforderungen, insbesonderè das er-
tragsteuerliche Betriebsstättenkonzept hinkt der,,digitalisierten"
Leistungserbringung nach. ln Teil I dieses Beitrages werden die in-
ternationalen Entwicklungen auf OECD- und EU-Ebene, die briti-
sche ,,Diverted Profìts Tax" sowie die prominenten Fallbeispiele
Amazon und Google dargestellt.

PD Dr. Bettina Spilker

Muss eine nicht mögliche Überwälzung von beson-
deren Verbrauchsteuern zu einer Rückerstattung
führen? - Überprüfung der Gesetzeslage anhand
des unionsrechtlichen und verfassungsrechtlichen
Gleichheitssatzes

5 60 EnergieStG wird mit lnkrafttreten des ,,Zwsiten Gesetzes zur
Änderung des Energie- und Stromgesetzes" - mit Wirkung vom
1 .1.20,18 - ersatzios gestr¡chen. Als (vorgeschobener) Grund wurde
in der Gesetzesbegründung eine Anpassung an das Unionsrecht
angegeben, ohne nähere Erläuterung. Der Beitrag zeigt, dass das

Unionsrecht dem nationalen Gesetzgeber.einen Gestaltungsspiel-
raum einräumt, dass aus verfassungsrechtlichen Gründen jedoch
die gesetzgeberische Entscheidung zu beanstanden ist.

1729

1734

1749

175"1

1758

Entscheidungen

BGH: Bauspardarlehen - Unwirksamkeit einer Formularklausel 1741
betreffend eine zu zahlende,,Kontogebühr,,
(9.s.201 7 - Xt ZR 308/1s)

8GH: Besonderheiten beim Rücktritt wegen sporadisch auftret€n- i746
der Sicherheitsmängel
(26.10.2016 - Vlll 2R240/15 - dazu BB-Kommenrar von
Phillipp Reusch, RA)

OLG Karlsruhe: Gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucherdar- 1747
Iehensverträge gilt nicht für die Vereinbarung der,,Ablôsung,' des
ursprünglichen Darlehens
(13.s.2016- 14U61/15)

Entscheidungen

BFH: Erlass eines inhaltsgleichen Änderungsbescheids nach einver- 1763
nehmlicher Beendigung des Finanzrechtsstreits in der mündlichen
Verhandlung
(6.7.2016 -XR 57l'i3 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Christina Hildebrand, RAin/FAinSrR/SrBin)

BFH: Auñ¡rendungen für ein häusliches Arbeitszimmer bei Nutzung 1766
durch mehrere Steuerpfl icht¡ge
(15. i 2.2016 - Vl R 53/12 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Kfm. Dr. Lukas Hilbert)

3Betriebs-Berater I BB 31.2017
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1779Die Woche im Blick

Rechnungslegung
GRI: Forschungsergebnisse zur Verwendung des GRI-Rahmenkon-

zepts

ESMA: Verbesserungsbedarf bei der Durchsetzung yon IFRS

Wirtschaftsprüfung
IDW: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschafts-
prüferpraxis (lDW QS 1)

IDW: Durchführung von Qualitätskontrollen in der Wirtschaftsprü-

ferpraxis
WPK: Praxishinweis ,,Non-Compliance with Laws and Regulations

(NOCLAR)" - Änderungen am IESBA Code of Ethics in Kraft getreten

BaFin: WP/vBP können Prüfungsberichte elektronisch einreichen
WPK: Jahresbericht 201 6

WPK: Ergebnisse WP-Examen - Prüfungstermin l/2017

Ar¡ßätze @
Dr. Marco Meyer, WP/SIB

Neue Leitlinien zur Abbilduhg von Betriebsprüfungs-
risiken gemäß IFRIC 23 - Update zu BB 2015, 2923ff .

lm Juni 2017 wurde mit der Verabschiedung von IFRIC 23 die bis-

lang innerhalb von IAS 12 bestehende Regelungslücke zur Berück-

sichtigung von Unsicherheiten bei der Bilanzierung von Ertragsteu-

ern geschlossen. Der Beitrag gibt einen Überblick über die wesent-

lichen lnhalte der lnterpretation und nimmt dazu kritìsch Stellung.

Er schließt dabei an den Aufsatz desselben Autors zum lnterpreta-

tionsentwurf des IFRIC 23 an (BB 2015, 2923ff .).

Dr. Norbert Roß, WP/SIB, und Dr. Ch¡istopher Zilch, WP

Handelsbilanzielle lmplikationen der Künstler-
sozialabgabe - es trifft mehr Unternehmen,
als man denkt!
Seit dem 1.1.2015 wird die Erhebung der Künstlersozialabgabe

durch deutlich verschärfte Kontrollen des Rentenversicherungsträ-

gers begleitet. Der Kreis der Abgabeverpflichteten ist zudem er-

heblich größer, als dies auf den ersten Blick vermutet werden
könnte - Grund genug, dieser nicht unerheblichen wirtschaftlichen
Belastung bestimmter Unternehmen auch aus handelsbilanzrecht-
lichem Blickwinkel Aufmerksamkeit zu widmen. Der Beitrag be-

schränkt sich dabei auf zwei grundlegende Problemstellungen:

Zum einen wird untersucht, wie die wirtschaftlichen Belastungen

durch die Künstlersozialabgabe in der Handelsbilanz abzubilden
sind. Ferner wird der Ausweis des damit eingehenden Aufi¡¡ands in

der Gewinn- und Verlustrechnung erörtert.

Entscheidunçn

EuGH: Gesellschaft, die eine Aktienoption ausgibt, kann den Veräu-

ßerungspreis im Ausübungsjahr der Option oder am Ende der Op-

tionslaufzeit verbuchen
(15.6.2017 -verb. Rs. C-'1'14l16 und C-445/16,lmmoCh¡aradia SPRL (C-444l

1 6), Docteur De Bruyne SPRL (C-2145l1 6) gegen État belge -
dazu BB-Kommentar von Dr. Florian Kleinmanns, 5tB/RA/FStR)

Schleswig-Holsteinisches FG: Steuerliche Anerkennung einer

Pensionszusage auch ohne konkrete Festlegung von Zins und Ster-

betafel bei der Abfindungsregelung
(21.2.2017 - 1 K 1 4'l / 1 5 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Wirtschaft smath. Matthias Lieb)

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BAG: Kein Schadensersatz in Geld wegen nicht gewãhrter Urlaubs-

tage im bestehenden Arbeitsverhältnis (16.5.2017 -9 AZR572/16)

BAG: Erwerb von Gesellschaftsanteilen - Annahme eines Über-

gangs von Unternehmen (23.3.2017 - 8 AZR 91l15)

BAG: Nachträgliche Entscheidung ûber

das LAG (25.1.2017 - 4 AZR 519/15)

BAG: Bestimmtheit eines Feststellungsantrags
(25.1.2017 - 4 AZR s17 /1 5)

BAG: Anspruch auf Abschluss eines u
(12.4.2017 - 7 AZÈ 446 I 1 s)

LAG Berlin: Darlegungslast bei unterlassenem

(18.s.2017 - s 5a 1300/16)

Außatz
Dr. Anke Freckmann, RAin/FAinArbR, und Dr. Andrea Schmoll, RAin 1780

Geheimnisschutzrichtlinie: Neuer Standard für
Vertraulichkeitsvereinbarun gen und
arbeitsvertragliche Verschwiegenheitsklauseln

Unternehmen, die in der Europäischen Union tätig sind, sollten

sich bereits heute mit den zwingenden Mindeststandards der

noch in nat¡onales Recht umzusetzenden Geheimnisschutzricht-

linie auseinandersetzen. Dazu gehören insbesondere die Anfor-

derungen an die Qualität der Geschäftsgeheimnisse, die mit der
Richtlinie aufgrund des Erfordernisses der,,angemessenen
Schutzmaßnahmen" deutlich gestiegen sind. ln der Praxis wird

sich diese Verschärfung vor allem auf die Qualität von Vertrau-

lichkeitsvereinbarungen auswirken. Zwei Gruppen von Vertrau-

lichkeitsvereinbarungen sind dabei von besonderer Relevanz:

zum einen Vertraulichkeitsvereinbarungen mit Dritten z.B. im
Rahmen einer Forschungs- und Entwicklungskooperation, und

zum anderen Verschwiegenheitsvereinbarungen mit Arbeitneh-

mern. Beide Arten von Vertraulichkeitsvereinbarungen. sowie

deren Anforderungen im Lichte der Richtlinie sollen im Beitrag

näher untersucht werden.

Entxheidungen

EuGH:Unternehmensmitbestimmung-unionsrechtlicheZulässig- 1785

keit der deutschen Regeln zur Wahl der Arbeitnehmervertreier im

Aufsichtsrat
(18.7 .2017 - C-566/l5,Konrad Erzberge¡ gegen TUI AG - dazu

BB-Kommentar von Jonathan M. E, Mon¿ RA, und Patr¡ckWendlel RA)

BVerfG: Weitgehende Grundgesetzkonformität des Tarifeinheits- 1792

gesetzes
(11.7.2017 -1 9vR1571115,1 BvR 1588/15,1 BvR 2883/15,1 BvR 1043/16,

1 BvR 1477/16 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Paul Melot de Beauregard, LL.M., RA/FAArbR)

1769

1771

1774

1777

1778

Die Erste Seite
Jörg Wenzel

Das neue EntgelttransParenzges€tz bringt
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Bliek

Entscheidungen
EUGH GA: Auf den Vertrieb von Luxuswaren gerichtete selektive
Vertriebssysteme fallen nicht generell unter das Kartellverbot
(26.7.2017 -C-230/16)
BVerfG: Beitragspflicht für Pflichtmitglieder der IHK verfassungs-
rechtlich nicht zu beanstanden (12.7.2017 - 1 BvR 2222/12, 1 BvR
1106/13)
BVerfG: Staatsanwaltschaft darf in WV-Kanzlei sichergestellte Un-
terlagen vorerst nicht auswerten (25.7 .2017 - 2 BvR 1287 /17 ,2BvR
1583/17 ,2BvR1405/17 ,2 BvR 1562/17\
BGH: Anforderungen an eine formwirksame Schiedsvereinbarung
(6.4.2017 -tZB69/16)
BGH: N¡chterfüllung der Meldepflicht eines Anlagenbetreibers ge-
genäber der BNetzA (hier: Photovoltaikanlage) (5.7.2017 - Vlll ZR

147/16)

Verwaltung
EU-Kommission: Kapitalmarktunion - Konsultation zu lnvestiti-
onsstreitbeilegungen
BaFin: Versicherungsvertrieb - Umsetzungsgesetz verabschiedet -
Rundschreiben geplant

Aufsatz

Dr. York Schnorbus, LLM., RA, und Dr. Felix Ganze¿ RA

Haft ung fakultativer Gesellschaftsorgane in
der GmbH und KGaA

Fakultative Gesellschaftsorgane spielen eine bedeutende Rolle in
der Corporate Governance deutscher Unternehmen. Sie sind vor-
wiegend im Mittelstand anzutreffen, doch auch große lndustrie-
konzerne bis hin zu Mitgliedern des DAX-30 in der Rechtsform
der Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) nutzen diese Ge-
staltungsstruktur. Dabei kommen fakultativen Gesellschaftsorga-
nen oftmals Überwachungs- und Beratungskompetenzen zu, die
den Befugnissen des Aufsichtsrats einer Aktiengesellschaft (AG)

gleichkommen. Bei der Übernahme eines solchen Amtes ist vie-
len Organmitgliedern nach wie vor nicht hinreichend klar, dass
sie neben Einfluss und Reputation auch enorme persönliche
Haftungsrisiken übernehmen. Der Beitrag skizziert die Grundla-
gen und den Umfang der Haftung der Mitglieder fakultativer
Gesellschaftsorgane ausgehend vom Zusammenspiel von Kom-
petenztibertragung und daraus resultierender Verantwortlichkeit.
Besonderheiten gelten für den Beiratsvorsitzenden. Zudem bie-
tet der Beitrag einen breiten Überblick über verschiedene Aufga-
benbereiche von Beiräten und die damit verbundenen besonde-
ren Haftungsrisiken sowie Möglichkeiten zur Reduzierung des
Haftungsrisikos.

Entscheidungen

BGH: Abberufung eines GmbH-Gesellschafter-Geschäftsführers
aus wichtigem Grund
(4.4.2017 - ll ZR 77 /16 - dazu BB-Kommentar von
Karsten Haase, RA/FAArbR)

BGH: Publikumsgesellschaft - Haftung des mit einer eigenen Kapi-
taleinlage beteiligten. Treuhandkommanditisten gegenüber dem
nach ihm eintretenden Direktkommanditisten
(9.s.2017 -IZR10/16)
BGH: Schenkungsanfechtung - Leistung aufeine tatsächlich nicht
bestehende Schuld im Zwei-Personen-Verhältnis
(2O.4.201 7 - lX ZR 2s2 / 1 6)

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EUGH: Mehrwertsteuenechtliche Behandlung innergemeinschaft-
licheiReihengeschäfte (26.7.20 17 - C-386/1 6,loridas UAB)

BFH: Anforderungen an die Aufzeichnungen bei Gewinnermitt-
lung durch Êinnahmen-Überschuss-Rechnung und Verwendung ei-
ner offenen Ladenkasse; Zulässigkeit einer Quantilsschätzung
(12.7.2017 -X816/17)
BFH: Aufwendungen für ein im Rahmen mehrerer Einkunftsarten
genutztes häusliches Arbeitszimmer (25.4.2017 - Vlll R52/13)
FG Münster: Gechäftsführerhaftung für auf ein Treuhandkonto
überwiesene Lohnsteuerbeträ ge (23.6.2017 - 3 K1537 /141)

Verwaltung
BMF: Umsatzbesteuerung der Leistungen der öffentlichen Hand;
Veröffentlichung der Rechtsprechung des BFH zur Anwendung von
5 2 Abs. 3 UShG (27.7.2017 -lllC2 - 5 7106/0:002)

Aufsätze

Prof. DDr. Georg Kofler, LL.M. (NYU),

Prof. DDr. Gunter Mayr und Mag. Christoph Schlager

Di gitalisierung und Betriebsstättenkonzept
Teil ll: lösungsvorschläge
Die digitalen Geschãftsmodelle stellen die nationalen Steuerrechts-
ordnungen vor erhebliche Herausforderungen, insbesondere das

ertragsteuerliche Betr¡ebsstättenkonzept hinkt der,,digitalisierten"
Leistungserbringung nach. Nachdem in Teil I die internationalen
Entwicklungen auf OECD- und EU-Ebene, die britische DPT sowie
die prominenten Fallbeispiele Amazon und Google dargestellt wur-
den, werden in Teil ll konkrete Lösungsvorschläge untersucht.

Ulf Erik Belcke, RA/SIB, und
Eike Christian Westermann, RA/StB/FASIR

Die Besteuerung öffentlicher Unternehmen: Hilfreiche
Hinweise zum Querverbund - Ausgleichszahlungen
vor dem Aus? - Umsatzsteuerliche Neuerungen
Die Verfasser berichten über aktuelle Entwicklungen im Bereich
der Ertrag- und Umsatzsteuer der öffentlichen Hand. Ein Schwer-
punkt des Beitrags liegt beim steuerlichen Querverbund, ein weite-
rer bei der Ausgestaltung der variablen Ausgleichszahlung in Ge-

winnabführungsverträgen. Darüber hinaus gibt es in der Umsatz-
steuer Entwicklungen von großer praktischer Relevanz. Hier tut
sich einiges, unabhängig von dem neu eingef[igten 5 2b USIG, der
zuletzt bei vielen Kommunen im Fokus stand.

Prof. D¿ Carsten Pohl, LL.M.

Anrechnung und Abzug ausländ¡scher Steuern
im Organkreis

Anmerkungen zu OFD Frankfurt voin 21.2.201 7 -
s2770A-58-St51
Die OFD Frankfurt hat sich mit ihrer Verfügung vom 21.2.2017 zu
praxisrelevanten und seit Jahren umstrittenen Fragestellungen im
Kontext der Anrechnung und des Abzugs ausländischer Steuern
bei Bestehen einer körperschaftsteuerlichen Organschaft positio-
n¡ert.

1793

1795

1807

1 808

1 809

1813

1815

1819

1825

Entscheidung

BVerfG: Das Kernbrennstoffsteuergesetz ist mit Art.i05 Abs.2 1927
i.V. m. Art. 106 Abs. 1 Nr. 2 GG unvereinbar und nichtig
(13.4.2017 -2BvL 6/i 3 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Mike Wienbracke, LL.M. [Edinburgh])
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Rechnungslegung
SASB: Veröffentlichung der Techn ischen Agenda
BaFin: Vertiefte Analyse der ersten Jahreszahlén zeig! dass Versi-
cherer Anforderungen nach Solvency ll erfüllen

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stellungnahme zum IESBA-Entwurf zu Professional SkeptÈ
cism und Professional Judgment
IDW: Stellungnahme zur Überarbeitung des lnternational Educati-

on Standard 7

IDW: Modernisierung des Wirtschaftsprüfer-Examens
WPK: Stellungnahme im IESBA Code of Ethics zur ,,kritischen
Grundhaltung" und zum ,,pflichtgemäßen Ermessen" - WPK be-
grüßt Klarstellungen

KfQ: Hinweis zur Berichterstattung über eine Qualitätskontrolle er-
gänzt

Finanzierung
BMWi: 5chub für Wagniskapitalfinanzierung durch ERP-Sonderver-

mögen

Betriebswirtschaft
BMWi: Mittelstand 4.0 - Kompetenzzentrum eStandards nimmt
die Arbeit auf

Aufsatz

Prof. Dr. Stefan Müller und Oliver Scheid

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Zugang zum
schreitendem Bezug me von ngskosten
(26.7.2017 -C-670/1s)
BAG: Überwachung mittels Keylogger - Verwertungsverbot
(27 .7 .2017 - 2 AZR 681/16)
BAG: Mitbestimmung bei betr¡ebl¡chem Vergütungssystem eines

tarifgebundenen Arbeitgebers (28.3.2017 - 1 ABR 1/16)

BAG: Tarifzuständigkeit - Aussetzirngsbeschluss und Antragsbe-
fugnis nach 5 97 Abs. 5 ArbGG (25.4.2017 - 1 ABR62/14)
BAG: Stufenzuordnung nach Hêrabgruppierung im Tarifbereich

derVKA ('1.6.2017 -6 AZR741/15)
BAG: Beihilfefähigkeit von Unterbringungs- und Fahrtkosten

für eine stationäre Rehabilitationsmaßnahme
(t.6.2017 - 6 AZR 433 / 1 s)

IAG Berlin: Pauschale Abgeltung möglicher Rentennachteile infol-
ge Betr¡ebsverla gerung (27 .4,20"17 - 21 5a2016/"16)

Gesetzgebung
BMAS: Partizipationsprozess zur Umsetzung des Bundesteilhabe-
gesetzes startet
Bundestag: Deutsches Tarifuertragssystem thematisiert

Aufsätze

Dr. Patrick Mückl, RA/FAArbR, und Mareike Götte, RAin

Wie gelingt der Auftakt zur Arbe¡tnehmerbeteil¡gung
bei SE-Gründung? - Richtige Aufforderung und
lnformation in der Praxis

Ein wesentlicher Vorzug der SE als Rechtsform ist u.a. die Verhan-

delbarkeit der Mitbestimmung. Gemäß Art. 12 Abs.2 SE-VO kann

die SE bei originären Gründungsformen indes auch erst dann ein-
getragen werden, wenn die Verhandlungen mit dem sog. ,,beson-
deren Verhandlungsgremium" (BVG) abgeschlossen wurden. Den

Auftakt hiezu bildet eine entsprechende Aufforderung und lnfor-
mat¡on der betroffenen Arbeitnehmer durch die Leitungsorgane
der Gründungsgesellschaften (Art.3 RL 2001/B61EG, S 4 SEBG).

Was hier einfach klingt, ist in der Praxis allerdings durchaus kompli-
ziert und damit fehleranfällig.

Bernd Wilhelm, LL.M.

Das Optionsmodell - Entwicklung, aktueller Stand
durch das Betriebsrentenstärkungsgesetz und
Auswirkungen in der Praxis

Durch das Betriebsrentenstärkungsgesetz wird ab 2018 erstmalig
eine gesetzliche Grundlage für das Optionsmodell im deutschen

Betriebsrentensystem geschaffen. Der Beitrag stellt die bisherige

Auffassung in der Literatur dar. erläutert die gesetzliche Neurege-

lung sowie die Auswirkungen auf bestehende Optionsmodelle.

Entscheidung

BAG: Berücksichtigung von Leiharbeitnehmern bei den Schwellen-

werten in 5 38 BetrVG
(18.1.2017 - 7 ABR 60 / 1 5 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Jannis Kamann, FAATbR)

Die Erste Seite
Prof. Dr. Dr. h.c. Manfted Löwisch

larifeinheit durch Tar¡fzensur?

lmptcssumAforsclrau

1 833

1 835

1 843

1 845

Konkretisierung der Umsetzung der CSR-Richtlinie
im DRS 20 - Erweiterung der Konzernlagebericht-
erstattung durch E-DRÄS 8

Mit der Umsetzung der Richtlinie 2014/95/EU (CSR-Richtlinie) im
HGB durch das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RLUG) hat
der Gesetzgeber eine Erwe¡terung und Neustrukturierung der ln-
halte der Lageberichterstattung auf Einzel- und Konzernebene vor-
genommen. Folgerichtig war auch der die Konzernlageberichter-
stattung auf der Basis einer Rechnungslegungsempfehlung konkre-
tisierende DRS 20 zu überarbeiten. Dazu hat das Deutsche Rech-
nungslegungs Standards Committee (DRSC) am 20.6.2017 einen
Entwurf des DRÄS I vorgelegt, der bis zum 14.8.20"17 kommentiert
werden kann. lm Beitrag wird dieser vorgestellt und kritisch disku-
tiert.

Entscheidung

BFH: Passiver Rechnungsabgrenzungsposten bei einer Unterlas- 1839

sungsverpflichtung
(1 5.2.2017 - Vl R 9611 3 - dazu BB-Kommentar von
Dr, Steffen Heyd, StB)

Tax & Finance - 16.11.2017

1 850

1 853
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Kein Beweisyerwertungsverbot bei einer Auskunft zum File-..

sharing (1 3.7.2017 - I ZR 193 /1 6)

BGH: Zum Schadensersatzanspruch wegen Mitwirkung an einem

unerlaubten Bankgeschäft (1 6.5.2017 - Vl ZR 266/ 1 6)

BGH: Aufhebung eines Beschlusses der Gläubigerversammlu"ñg -
Antrags befu g n i s (22.6.201 7 - lX ZB 82 / 1 6)

BGH: Verfolgung wettbewerbsrechtlicher Ansprüche durch Fach-

verband - Anwaltsabmahnung ll (6.4.2017 - I ZR33/16)
BGHz 7ur Kündigung eines Reisevertrags wegen höherer Gewalt
(1 6.s.201 7 - X ZR 1 42 / 1 s)

BGH: Heilung einesZustellungsmangels (29.3.2017 - Vlll ZR 1 1 /1 6)

BGH: Übermittlung fristwahrender Schriftsätze per Telefax
(23.s.201 7 - lt ZB 1 9 / 1 6)

BVerwG: Kein Anspruch auf Einsicht in Unterlagen des Statisti-
schen Bundesamts zur Unternehmenskonzentration
(29.6.2017 - BVerwG 7 C 22.1 5)

Verwaltung
BKartA: Bußgelder gegen Automobilzulieferer verhängt'

Aufsätze @
Sebastian Harter, LL.M., MJur. (Durham), RA, und

Dr. Thorsten Voß, RA

Transaktionsmeldungen nach Art. 26 M¡FlR -
Was gilt für emitt¡erende Wertpapierfirmen ab 2018?

Mit Anwendungsbeginn des MiFID lllMiFlR-Regelwerkes am
3.1.2018 werden die derzeit in S9 WpHG normierten Transak-
tionsmeldepflichten für Wertpapierdienstleistungsunternehmen
durch die Regelung in Art. 26 M|FIR abgelöst. Das neue Transak-

tionsmeldewesen geht mit einer deutlichen Erweiterung der zu
meldenden Transaktionen einher. Aufgrund des Wegfalls der un-
ter MiFID I bestehenden Primärmarktausnahme müssen Wertpa-
pierfirmen, die sich über die Emission eigener Wertpapiere refi-
nanzieren, auch ihre Emissionstätigkeit auf deren Meldeielevanz
hin überprüfen. Für etwaige Verstöße sind ordnungswidrigkeiten-
rechtliche Konsequenzen möglich. Der Beitrag zeigt dass für die
sich stellenden Auslegungsfragen die insoweit zu beachtende
unionsrechtliche lnterpretationslehre zu sachgerechten Ergebnis-
sen führen kann.

Prof. Dr. Barbara Grunewald, lsabelle Tassius und
David Langenbach

Die gesetzliche Neuregelung zu Ein- und
Ausbaukosten im Kaufrecht
Das Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts und zu Anderungen
der kaufrechtlichen Mängelhaftung tritt am i.1.2018 in Kraft. Der
Beitrag befasst sich mit der Neuregelung im Bereich der Ein- und
Ausbaukosten im Kaufrecht.

Entscheidungen

BGH: Pflicht des Unterlassungsschuldners zum Rückruf m¡t wett-
bewerbswidriger Werbung versehener Produkte - Luftentfeuchter
(4.5.2017 - l ZR2O8/15 - dazu BB-Kommentar von
Paetrick Sakowski, RA)

BGH: Störerhaftung des Betreibers e¡nes Bewertungsportals
(4.4.201 7 - V I ZR 1 23 / 1 6)

OLG Hamm: Anmeldepflichten des Geschäftsführers einer UG

(haftungsbeschränkt) auch nach lnsolvenzverfahrenseröffnung
(9.3.2017 - 27 W 175/16 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Sabine Otte-Gräbener, LL.M)

Steuerrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
EuGH-Schlussantråge: Vorsteuerabzug trotz Nichterfüllun g

der Rechnungsanforderungen? - Gutglaubensschutz?
(5.7 .2017 - verb.RS C-374/16, C-375/16)

BFH: Umsatzsteuerliche Organschaft : Zeitpunkt der

organisatorischen Eingliederung durch Beherrschungsvertrag
(10.s.2017 -v R7/16)
BFH: Buchhalter nicht zur Erstellung von Umsatzsteuervoranmel-

dun gen berechtigt (7 .6.2017 - ll R 22/ 1 5)

BFH: Gewerbesteuerpflicht einer vermögensverwaltenden

Kapitalgesellschaft vor Eintragung ins Handelsregister
(24.1 .2017 - I R 81 /1 s)

BFH: Grunderwerbsteuer-Bemessungsgrundlage bei
Grundstückserwerb zur Errichtung einer Windkraftanlage
('t0.s.2017 - il R i6114)
FG Niedersachsen: Abzugsfähigkeit von Zinsaufwendungen, die
der Steuerpflicht¡ge aufgrund eines Vergleichs zur Ablösung einer
Darlehensschuld zu leisten hat (7 .12.2016 - 2K177 /15)
FG München: Keine Anwendung des 5 7 Abs.7 ErbStG auf rechts-
geschäftliche Anteilsübertragungen (5.4.20'l 7 - 4 K711 /16)

Verwaltung
BMF: Steuerliche Behandlung von Cum/Cum-Transaktionen
(17.7.2017 - lV C 1 - S 2252/15l1 0030 :005)

Gesetzgebung
OECD: Entwurf des OECD-Musterabkommens 2017

OECD: Neue Venechnungspreisrichtlinien

Aufsätze

Dr. Jens Kleinert, RA/FAStR, und Nina Bahnmüller, RAin

M¡tunternehmer¡n¡t¡at¡ve bei (Vorbehaltsquoten-)
Nießbrauch und gesellschaft svertraglichem
Einstimmigkeitserfordernis in Grundlagen- sowie
Kernbereichsangelegen he¡ten

Überträgt ein Gesellschafter einer Personengesellschaft, insbeson-
dere einer KG, seinen Gesellschaftsanteil an einen Dritten unter
Vorbehalt eines Nießbrauchs in gewisser Quote, so stellt sich die
Frage, ob er und/oder der Dritte Mitunternehmer der Gesellschaft

ist bzw. sind. Praktisch geht es darum, ob beim Schenker (und/oder

beim Beschenkten) Mitunternehmer¡nitiat¡ve im 5inne des Ertrags-

teuerrechts und damit auch begünstigungsfähiges Vermögen
i.S.d. Schenkungsteuerrechts vorliegt. Dieser Frage soll in dem Bei-

trag für die Konstellation nachgegangen werden, dass der Gesell-

schaftsvertrag der Gesellschaft - dem Regelstatut des HGB ent-
sprechend - das Einstimmigkeitserfordernis vorsieht.

1 66s

1667

1673

1675

1 680

1 683

1 685

1687

Lukas Kawka, RA/SIB, Maximilian Vocke, RA, und 1694
Dipl.-Finw. (FH) Benno Uhabitant

Zivil- und schenkungsteuerrechtl¡che Behandlung
von (Rückl Übertragungsverpflichtungen be¡
Mitarbeiterbeteili gungsprogrammen (,,Vesting")

Die Gewähiung von Geschäftsanteilen ¡m Rahmen von Mitarbeiter-
Beteiligungsprogrammen geht im Regelfall mit der Vereinbarung
potent¡eller (Rück-)Übertragungsverpflichtungen für bestimmte
Fallkonstellationen einher (sogenanntes,,Vesting"). Der Beitrag un-
tersucht gängige Gestaltungsalternativen auf ihre zivilrechtliche
Zulässigkeit sowie schenkungsteùerliche Auswirkungen.

Entscheidung

BFH: Verlustabzugsverbot bei schädlichem Beteiligungserwerb 1701
(Erwerbergruppe)
(22.1 1.201 6 - | R 30/1 5 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Markus Ernst, LL.M, tNyul, RA/StB)
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DieWoche im Slick

Rechnungslegung
FASB: Vereinfachung der Bilanzierung für einzelne
Finanzinstrumente
BDL: Unterstützung des Datenaustausches zur Anwendung
des IFRS 16

DRSC: Stellungnahme zum Entwurf des IASBÊD/2017/2
DRSC: 30. Mitgliederversam mlung
DRSC: Qua rta lsb ericht Q2/ 201 7

Wirtschaftsprüfung
WPK: Zusammenfassung der Rückmeldungen zur ESA-Konsultation
WPK: Entgelttransparenzgesetz in Kraft getreten

Finanzierung
PwC: Start-ups setzen zunehmend auf innovative Finanzierungs-
quellen

Aufsatz

Stefan Oecking und Thomas Verhuven

Ergebnisauswirkungen einer Kapitalisierung
laufender Renten in der Rechnungslegung
nach IFRS und US-GAAP

Dieser Beitrag wendet sich an Unternehmen und ihre Berater, die
Teile ihrer innenfinanzierten laufenden Versorgungsverpfl ichtungen
durch eine Kapitalisierung ersetzen wollen. Die Ergebniswirkung re-
sultiert vor allem aus der Zinsfußdifferenz zwischen der Rechnungs-
legung nach HGB einerseits und nach IFRS oder US-GAAP anderer-
seits. Der Aufsatz zeigt auch anhand von Rechenbeispielen auf, ob
eine solche Maßnahme in der Rechnungslegung nach IFRS oder
US-GAAP zu Ertrag oderAuñnand führt und gibt somiteine Entschei-
dungshilfe, ob sie für das Unternehmen vorteílhaft ist oder nicht.

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Deutsches Gesetz riber die Mitbestimmung der Arbeitneh-
mer mit dem Unionsrecht vereinbar (18.7.201 7 - C-566/15)
EuGH: Berechnung der Betriebsrenten bei vorzeitigem Ausschei-
den - Diskrimin¡erungsschutz von Teilzeitbeschäft igten (13.7.2017

-c-3s4/16)
BAG: Ausübung des Wahlrechts bei der Betriebsratswahl - Ände-
rung derWählerliste (21.3.2017 -7 ABR19/15)
BAG: Anspruch auf Mehrarbeitszuschläge in Manteltarifuertrag
(26.4.2017 - 10 AZR s8e/1 s)

BAG: Beurteilung der Angemessenheit einer Ausbildungsvergü-
tung (16.5.2017 -9 AZR377/16)
LAG Berlin: Durchfúhrung einer Gesamtbetriebsvereinbarung
(17.3.2017 - 2IaBV 1 564/ 1 6)

LAG Schleswig-Holstein¡ Konkurrenztätigkeit im Arbeitsverhält-
nis kann zu frístloser Kündigung führen (12.4.201 7 - 3 Sa 202/16)

Aufsatz

Dr. Till Hoffmann-Remy, RA/FAArbR, und
Dr. Frank Zaumseil, RA/FAArbR

Betriebsratswah¡ 2018 - alte und neue Fehler
vermeiden!
Alle (vier) Jahre wieder: Die regelmäßigen Betriebsratswahlen ste-
hen vor der Tür. Vom 1 .3. bis zum 31.5.2018 werden neue Betriebs-
räte gewählt, Aufgiund der zunehmenden Komplexität betriebs-
verfassungsrêchtlicher Strukturen ste¡gt auch die Fehleranfälligkeit
der Wahlen. Der Beitrag soll unter Berücksichtigung aktueller Ent-
wicklungen in der Rechtsprechung die wesentlichen Fallstricke bei
der Durchführung einer ordnungsgemäßen Wahl aufzeigen. Teil 2

des Beitrages (erscheínend demnächst) beschäftigt sich mit den
Praxisproblemen nach einer durchgeführten Wahl.

Die Erste Seite
Theodor8. Csch, RA, und.Dr. Nil¡ Börner, RA

Das Betriebsrentenst¡irkungsgesetz -
Garantiert eine Chance für die bAV

lmprcssumÄlorschau

'1705

1707

Entscheidung

BFH: Keine Rückstellung für künftige Zusatzbeiträge zur Hand- 1712
werkskammer
(5.4.2017 -X R3Ol15 - dazu BB:Kommentar von
Prof. Dr. Rainer Hüttemann)

Neuerccheinung Buch
Eschenfelder, Wlrtschaftsprüferhaft ung
Praxisnahe Übersicht über Haftungsnormen und -grundlagen

2A16,287 Seiten, Kt., € 84,-
ISBN: 978-3-8005-2095-4 / lnfos unten www.shop.ruw.de

Entscheidungen

BAG: Schadensersatz nach 5 1 5 Abs. 1 AGG - Vermutung 1723
der Benachteiligung wegen der (Schwer-)Behinderung
(26.1.2017 -8 AZR736/15 - dazu9B-Kommentar von
Dr. Christian Ley, RA/FAArbR)

HessStGH: Keine Prüfung des Streikrechts für Pilotenvereinigung 1728
Cockpit aus Hessischer Verfassung
(1 0.5.201 7 - P.St. 2545 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Stefan Müller, RA/FAArbR, und Marc Eecker)

Neuerscheinung Buch
Hagedorn/Iervoort, iliederlåindisches Wirtxhaftsrecht
Praxisorientierte, gut verständlïche Darstellung

Mai 201 7, 477 Seiten, Geb., € 179,-

lSBN: 978-3-8005-1663-6 I lnfos unten wwwshop.ruw.de

RdF-Worl<shop
Rechtliche und steuerliche Aspekte von MiFlll ll

am26.0ktober 2017

in Franl<furt am Main
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SCHNELL GELESEN

> Fake President, CEO-Fraud oder Enkeltrick
als Härtetest für das IKS

KURZNACHRICHTEN

Steuerrecht aktuell
Bernd Rätke

BEITRAGE

Buchfüh ru ngs-Sem inar
Umsatzsteuerliche Beurteilung von
Restaurationsleistungen
Ronny Sebast

Steuerrecht
Investitionsabzugsbetrag und
Sonderabschreibung nach ! 79 EStG
Rüdiger Happe

Rechnungswesen
Fake President, CEO-Fraud oder Enkeltrick
als Härtetest für das IKS im Rechnungswesen
Patrick Sch rei ber

> Kurzfassung Seite 733

Leserfrage
Alternative Buchungssystematik für
den geldwerten Vorteil aus der privaten
Pkw-Nutzung?
Lukas Graf
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Herausgeber: Prof. Dr. Carsten Theile, Bochum .VR|FG Bernd Rätke, Berl¡n
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69L > Online-Bezahldienste und Krypto-
währungen in Buchhaltung und Bilanz

KURZNACHRICHTEN

692 Steuerrecht aktuell
Bernd Rätke

BEITRAGE

699 Buchführungs-Seminar
Bilanzierung negativer Zinsen
Dr. Volker Fndert

702 Bilanzierung
Wirtschaftliches Eigentum bei Sale-and-
lease-back-Verträgen
Rüdiger Happe

Herausgeber: Prof. Dr. Carsten Theile, Bochum 'VR|FG Bernd Rätke, Berlin

Lohn und Gehalt
Einführung der Digitalen Lohnschnittstelle
Cünther H. Krüger

Bilanzierung
Erfassung von Online-Bezahldiensten
und Kryptowährungen in Buchhaltung und
Bilanz
Daniel Bahn

> Kurzfassung Seite 691

KONZERNABSCHLUSS UND IFRS

Ceplante Anderungen an IAS t6zum Abzug
von Erlösen aus Testläufen
Prof. Dr. Carsten Theile

Neuerschein u ngen
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STEUER. UND BILANZPRAXIS

529 Realteilung: Die Kapitalausgleichsposten-Methode
als second-best-Lösung
Offene Fragen und mögliche Lösungsansätze
Prof. Dr. Theodor 5iegel

536 Verluste im Zusammenhang mit Steuerstundungs-
modellen
Anmerkungen zum BFH-Urteil vom 1-7.1.2017 -

vilr R 7/1"3

Sophia Schuhmann

540 GrenzüberschreitendeNamensnutzungimKonzern
Anmerkungen zum BMF-Schreiben vom 7.4.2017
StB/FBlStR Stephan Strothenke

544 E-Bilanz: Anderungen der Taxonomie 6.1
Überblick über die wichtigsten Änderungen des
Datensatzes
StB Dr. Johannes Riêpolt

548 AfA beim Erwerb einer Arztpraxis
Anmerkungen zu den BFH-Urteilen vom2L.2.20t7 -

VlllR7h4, VlllR s6ll-4 und Vlll R24/L6
Dr. Ka¡ T¡ede

PRAXISFALLE

553 Going concern-Prinzip und wirtschaftliche
Verursachung bei Rückstellungen für Kammerbeiträge
WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUELL BERATEN

554 Spielhallen und Wettbüros: Aktuelle Rechtsprechung
zu Umsatz- und Vergnügungssteuer
Prof. Dr. Jens M. Schmittmann

Herausgeber: WP/SIB Dr. Norbert Lüdenbach

KURZNACHRICHTEN

Keine Teilwertabschreibung von Anteilen an offenen
lm mobilienfonds im U mla ufvermögen

Kein Wechsel von der degressiven Gebäude-AfA zur
Abschreibung nach der tatsächlichen Nutzungsdauer

Gewi n n gemeinschaft svert rag als Mitu nternehmer-
schaft

Kein Verlustausgleich bei negativem Kapitalkonto bei
Aufstellung einer negativen Ergänzu ngsbilanz

Fahrtkosten bei Belegarzttätigkeit und Praxis

U nentgeltliche Ü bertra gu n g eines fremdfi n a nzierten
Crundstücks aus dem Sonderbetriebsvermögen

Korrespondenzausgleich bei Teilwertaufholung

Betriebsaufspaltung bei Übertragung von Cesell-
schaftsanteilen unter Vorbehaltsnießbrauch

Kenntnisnachweis eines Autodidakten

Zur Tätigkeit einer Personengesellschaft, die auf
technische Übersetzungen spezialisiert ist

Übernahme der Pensionszusage eines beherrschen-
den Gesel lschafter-Ceschäftsfü h rers

Überlassung von (Elektro-)Fahrrädern an AN

Einheitlicher Standarddatensatz als Sch nittstelle zum
elektronischen Lohnkonto

Zuzahlungen bei der Dien stwa gen besteueru n g

Differenzbesteuerung beim,,Ausschlachten"
von Cebra uchtfahrzeugen

Umrechnungskurse für den Monat Juni 2Ot7

Vorsteuera bzug im lnsolvenzverfah ren

Steuerbefreiung für ehrenamtliche Tätigkeiten

Anwendung des $ 203 BewG

Anforderu ngen an Country-by-Cou ntry Report
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593

STEUER- UND BILANZPRAXIS

Aktuelles zu den Rücknahme- und
Entsorgungspfl ichten nach dem ElektroG
Zugleich Besprechung des BFH-Urteils vom 25.!.20l-7 -
t R70/]-5
WP/StB Prof Dr. Peter Oser, stB Dr. Katharjna Philippsen und
WP/StB Dr. Holger Wirtz

E-DRÄS 8: Erneute Anderung am DRS 20

,,Konzernlagebericht"
lnhalt und Konkretisierung der gesetzlíchen
Anforderungen a ufgrund des
CSR-Richtlin ie-U m setzu ngsgesetzes
Prof Dr. Hanno K¡rsch

Die gesetzliche Neuregelung des
Sanierungssteuerrechts
Einführung des g 3a EStC und ! 7b GewStC sowie
diverser fl ankierender Regelungen
Dr. Martin Weiss

Umsatzsteuerliche Organschaft - überarbeitung des
Umsatzsteuer-Anwendungserlasses
Anmerkungen zum BMF-Schreiben vom 26.5.2017
stB Dr. Hans-Martin Crambeck

Das Ende der finalen Verluste: Spektakuläre Änderung
in der Rechtsprechung des BFH
Kein Vertrauensschutz auf den Fortbestand der
bisherigen Rechtslage
Dr. Ka¡ Schulz-Tr¡eElaff

KURZNACHRICHTEN

Entgelttra nspa renzgesetz in Kraft getreten

Zur Begrenzung des steuerlichen Wertansatzes für
Rückstellungen auf den infolge der Anwendung des
BilMoC niedrigeren Handelsbilanzwert

Rückstellungen für ein Aktienoptionsprogramm

Zur mehrfachen Nutzung des Höchstbetrags in

$   Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b Satz 3 EStC

Zeitpunkt der Nachversteuerung eines negativen
Kapitalkontos aufgrund der Auflösung einer KG

Cewerblicher Grundstückshandel bei einem
geplanten Objekt

Ausbildung und Verkauf von Blindenführhunden
führt zu gewerblichen Einkünften

Ermittlung des Gewinns aus der Veräußerung von
jungen Aktien nach Ausübung von Bezugsrechten
aus sog. Altanteilen

Behandlung von,,Cum/Cum-Transa ktionen"

Vermietung und Verpachtung - Werbungskosten
nach gescheitertem Anschaffungsgeschäft

E rtra gszusch uss a ls orga nschaftliche Meh ra bfü h ru n g
i. S. von $ 27 Abs.6 Satz 1 KStC

Bemessungsgru ndlage der Grunderwerbsteuer
beim Erwerb eines Crundstücks zur Errichtung
einer Windkraftanlage

Orga nisatorische Eingliederung durch Beherr-
schu ngsvertrag

Umsätze im Ceschäft mit Wertpapieren und deren
Vermittlung

Verschulden des Steuerberaters bei verspäteter
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Aktienmarkt/Renditeerklärung/Unternehmenskennzahlen
Zur Prognose von Marktrenditen mittels
fundamentaler Bewertungskennzahlen
Priv.-Doz. D¿ Christian Walkshäusl, Regensburg
Die Prognosekraft fundamentaler Bewertungskennzahlen steigt
mit dem Prognosehorizont. ln diesem Beitrag wird die Eignung
einiger Bewertungskennzahlen als Marktrenditeprognose¡nstru-
mente für den deutschen Aktienmarkt näher untersucht.

cF1242928

Asset-Ma na gement/Anla gestrategie/Futures

Wie Anleger die Zinskurve im Umfeld der
Niedrigzinsen für sich nutzen können
Maik Schober, Tit¡see-Neustadt /
Prof. Dr. Christian Möbius, Stuttgart
Die Zinsen sind auf historisch niedrigem Niveau. Allerdings ist die
Zinskurve derzeit relativ steil. Dieser Beitrag zeigt auf, wie Anleger
die steile Zinskurve mittels Zins-Futures-Strategie für sich nutzen
können. Dabei ergeben sich zum einen Ertrãge aus der Differenz
zwischen kurz- und langfristigen Zinsen, zum anderen werden
barwertige Erfolge im Zeitablauf generiert.

cF1239975

Unternehmenspublizität/Markterwartu ngen/Kursreaktionen
Earnings and revenue surprises: Ein Vergleich
zwischen Unternehmen in Deutschland und den USA
Felix Rößle, M.Sc. / Dr. Kathrin Lesser, beide Regensburg
Das Über- oder Unterschreiten der Markterwartungen bei Profü
oder Umsatz ¡st ein Phänomen, das regelmäßig auftritt. lm Rah-
men dieser Untersuchung werden 40 Quartale über einen Zeit-
raum von 2004 bis 2014 dahingehend untersucht, welche Kurs-
reaktionen zu erwarten sind. Die Analyse bezieht sich auf über
2.000 Analystenschätzungen pro Stichtag und betrachtet alle
Unternehmen, die im DAX und DowJones enthalten sind.

cFl 2331 38

Portfoliomana gement/An lagestrategie/Alternative lnvestments
Erhöhung der Portfolio-Efñzienz: Der Fall nicht-
traditioneller Anlagen
Patrik Hanser, M.4., Frankfuttltiri.. lProÍ. Dr. Wolfgang
Disch, Villingen-Schwenningen
ln diesem Beitrag wird das Potenzial Alternativer lnvestments zur
Steigerung der Portfolio-Eff zienz analysiert. Es wird gezeig! dass
ein effizientes Portfolio aus Aktien, Anleihen und einer Auswahl
mehrerer nicht-traditioneller Anlagen bestehen sollte. Auf diese
Weise kann ein gut diversifiziertes Portfolio von einem verbesser-
ten Rendite-Risiko-Profi I profi tieren.

cF1226374

Portfol iomana gement/Anlagestrategie
Asset Allokation durch eine Best-of-three Assets
Strategie
Dr. Andreas Humpe / Prof. Dr. Marion Rauscher,
beide München
Der Beitrag untersucht empirisch die Replikation einer Best-of-
Three Assets Option für die dynamische Anlage in Aktien, Renten
und die Alternativwährung Gold. Die Grundidee dieser lnvest-
mentstrateg¡e beruht darauf, dass der Anleger nach einem vorab
festgelegten Anlagehorizont eine Portfoliorendite vereinnahmt,
die der Wertentwicklung der besten dieser drei Anlageklassen
während dieses Zeitraums abzüglich der Strategiekosten ent-
spricht. Die Ergebnisse werden mit alternativen Verfahren der
dynamischen Asset Allocation verglichen.

cFr 239908
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BEWERTUNG
Unternehmensbewertun g/Kapitalkosten/Marktrisikopräm ie
Schätzung erwarteter Marktrisikoprämien mittels
impliziter Kapitalkosten
Prof. Dr. Tobias Berg, Frankfurt/M. / Robert Heigermoser /
Prof. Dr. Christoph Kaserer, beide München / Daniel

Kittlauss / Dr. Timo Willershausen, beide Frankfurt/M.
ln diesem Beitrag stellen die Autoren ihre Methode zur Schät-
zung erwarteter Marktrisikoprämien anhand impliziter Kapital-
kosten vor. lndem die vorgestellte Methodik die Ableitung zeit-
variabler Marktrisikoprämien ermöglicht, lässt sich diese in der
Unternehmensbewertung sowohl zur zeitnahen Bestimmung
von Marktrisikopräm¡en als auch von impliziten Betafaktoren
auf Branchenebene einsetzen.

e?1242935

Risikobewertun g/Bewertun gsmethoden/Zinsstrukturmodelle
Sensitivitäten prax¡srelevanter Zinsstrukturmodelle
zur Bewertung von Zinsänderungsrisiken
Prof. Dr. Stefan Stöckl, Metz / Christian Blonczewski,
Hochheim am Main
Zinsstrukturmodelle bieten eine verständliche und nachvollzieh-
bare Bewertungsgrundlage zur marktzinsabhängigen Risiko-
analyse von impliziten Optionen in Bankprodukten. Nachdem die
Europäische Bankenaufsichtsbehörde im Jahr 2016 die Stresstests
zu Zinsãnderungsrisiken im Anlagebuch angepasst hat, werden
in diesem Beitrag Sensitivitäten praxisrelevanter Zinsstruktur-
modelle bei Kalibrierung auf Zinsstrukturkurven mit äußerst ho-
hen Volatilitäten bzw. sehr niedrigen Leitzinsen untersucht.

cF1239936

Unternehmensbewertun g/Bewertun gsverfahren

Status Quo der Unternehmensbewertungsverfahren
in der Praxis
Julian Welfonder, M.Sc., Dinslaken / Prof. Dr. Tino
Bensch, Wuppertal
lm Beitrag wird aufgezeigt, welche Unternehmensbewertungs-
verfahren in der Praxis bevorzugt Verwendung finden. Auch die
Bewertungsanlässe werden untersucht. Die Basis der Untersu-
chung bildet eine Befragung der deutschen CDAX-Unternehmen.

cF1233142

Rechnungslegung/Kapitalisierungszins

Kapitalisierungszinssätze in der Unternehmens-
bewertung - Eine empirische Analyse inländischer
lFRS-Konzernabschlüsse 201 6

WP/SIB Dipl.-Kfm. Prof. Dr. Christian Zwirner, München
Der Beitrag stellt die Fortsetzung des in CF 2016 S. 272 veröf-
fentlichten Beitrags,,Kapitalisierungszinssätze in der Unterneh-
mensbewertung - Eine empirische Analyse inlãndischer lFRS-
Konzernabschlüsse 2015" dar. Ergänzend zu diesem Beitrag wird
die Entwicklung des Kapitalisierungsz¡nssatzes zur Goodwillbe-
wertung um das Geschäftsjahr 2016 erweitert.

cF72436't5

MERGERS & ACQUISITIONS
Übernahmeangebot/Kapitalmarktreaktion/Marktüberblick
Takeover Report Deutschland 2017
Prof. Dr. Christian Aders, München / Maximilian Schreiter,
M.Sc. / Prof. Dr. Bernhard Schwetzler, beide Leipzig
fi nexpert.info veröffentlicht in Zusammenarbeit mit ValueTrust
jährlich den Takeover Report Deutschland. Der Report gibt ei-
nen fundierten Marktiiberblick über öffentliche übernahmen
in Deutschland. Dieser Beitrag fasst die Ergebnisse zusammen.
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Romuatd Bertl: Geburtstage Rechts- und Rechnun gswesenprofessoren

GESEI.TSCHAFTS- & STEUERRECHT

Christoph Schlager: VwGH: Keine Verrechnungsschranke für Mindestkörperschaftsteuer be¡ natürlicher Person als
Rechtsnachfolger

ln einem aktuellen Erkenntnis hatsich derVwGH mitdem Betriebskriterium bei derUmwandlungsowiedes Übergangs und derVer-
rechnung der Mindestkörperschafsteuer auseinandergesetzt, Dabei hat der VwGH die Rechtsansicht des BFG zum Bestehen einer
,,Verrechnungsschranke" auch bei natürlichen Personen nicht geteilt.
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207

209
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Werner Wiesner: Fortgesetzte Siebentel-Abschreibung in der Unternehmensgruppe 2IL

I.ATENTE STEUERN

Klaus Hirschler/Elisabeth Höltschl: Bilanzierung von latenten Steuern bei Umgründungen 2L3

Gem 5 198 Abs 9 UGB sind latente Steuern auf Unterschiede zwischen den unternehmensrechtlichen und den steuerrechttichen
Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Rückstellungen, Verbindtichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten zu bitden,
wenn sich die Differenzen in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich wieder abbauen. Diese Regel wird ua bei erfotgsneutral
entstandenen Differenzen aus dem erstmaligen Ansatz eines Vermögensgegenstands oder einer Schuld bei einem Geschäftsvorfatl,
der keine Umgründung iSd 5 202 Abs 2 UGB oder Übernahme iSd 5 203 Abs 5 UGB ist (5 198 Abs 10 Satz 3 Z2UGB), durchbrochen.

Birgit Baumgartner/Otto Nowotny: Latente Steuern und Personengegeltschaften 223

Der Artiket ,,Latente Steuern und Personengesellschaften" geht der Frage nach, auf welchen Ebenen latente Steuern bei einer
Personengesellschaft entstehen können, und zeigt anhand eines Praxisbeispiets, wie diese zu ermittetn sind.

Birgit Baumgartner/Otto Nowotny: AFRAC-Stetlungnahme 30 - Probleme, zu denen diese Stellungnahme
(noch) schweigt

DerArtikel hatsich der Fragen angenommen, in welchen Fällen latente Steuern iZm eigenen Anteiten, Anderung des Steuerstatus und
ausländischen Betriebsstätten auftreten können.

dågit;xi exkåus{:r

Die AFRAC-Stellungnahme 30: Latente Steuern im Jahres- und Konzernabschluss {Juni 2017) finden Sie im Votttext auf der
RWZ-Website (rwz.lexisnexis.at) unter dem Menüpunkt ,,Extras/Spezielles/Exklusiv digitaI verfügbar".

Klemens Eiter/Elisabeth Höltscht: Latente Steuern aus steuerlichen Verlustvorträgen nach dem nÄG ZOrc 230

Mit dem Rechnungslegungsänderungsgesetz20L4 (RÄG) wurde im UGB erstmals die Mögtichkeit geschaffen, latente Steuern aus
Verlustvorträgen zu aktivieren. Die damit verbundenen Steuerentlastungen in Form verminderter Steuerzahlungen in der Zukunft
unterliegen naturgemäß Unsicherheiten, die einige Fragestettungen in Theorie und Praxis aufwerfen.

227
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Otto A, Altenburger: Welche lnformationen über nicht einbezogene Unternehmen müssen Konzernabschlüsse
nach 5 245a UGB enthalten?

Auch in Konzernabschtüssen nach S 245a UGB soltte d¡e Nichteinbeziehung von Tochterunternehmen wegen Unwesentlichkeit
angeführt und begründet werden; dies empfiehlt auch die neue Fassung der AFRAC-Stellungnahme 21. Nur in einer bestimmten
Fallkonsteltation kann auf diese Angaben verzichtet werden.

V¡ktor¡a Aust/Hannah Kammertander: Empirische Evidenz zurVorstandsvergütung derATX-Prime Unternehmen

Diese Untersuchung zeigt einen Vergleich der ATX-Vorstandsvergütungen nach Branche und Unternehmensgröße für das
Geschäftsjahr 2015 bzw 201512016. Die höchsten Vorstandsvorsitzendengehälter werden ìn der Grundindustriebranche gezahlt. Die
U ntersuch u ng der Vergütu ngsstru ktur [ässt ei ne positive E ntwicklu ng in Richtu ng la ngfristiger Vergütu ngsa nreize erken nen.

INTERNATIONATER RUNDBTICK

236

240

Katharina van Bakel-Auer/Carina Stojaspat 247

REVISION & KONTROTTE

Günther Schönauer: Der Begriff des Unternehmens von öffentlichem lnteresse (Public lnterest Entity - PIE) und
dessen Eeaufsichtigung im Sinne des Abschlussprüfer-Aufsichtsgesetzes

Dieser Beitrag stellt die von der Beaufsichtigung durch die Abschlussprüferaufsichtsbehörde betroffenen Unternehmen von
öffentlichem lnteresse dar und behandelt in einem Exkurs die Redepfticht des Abschlussprüfers nach VO (EU) 537120t4.

Stéphanie Mittelbach-Hörmanseder/Dennis Pietzka: Die Umsetzung der EU-Abschlussprüferreform in Deutschland 253

Bis zum 16. 6.2016 mussten die EU-Staaten dieAbschlussprüferverordnung (EU-Verordnung 537120f4) in nationales Recht umsetzen.
Der deutsche Gesetzgeber hat die darin enthaltenen Wahlrechte so angewendet, dass sich so wenig wie nótig am bisherigen Status
Quo ändert. Demnach können die Laufzeiten von Mandaten bei PIE-Abschtussprüfungen grundsätzlich bis zu 20 oder24 Jahren bei
Joint Audits betragen. Außerdem bteiben Bewertungs- und bestimmte Steuerberatungsleistungen weiterhin ertaubt.

Frank Schneider: Die Revisionsaufsicht in der Schweiz 259

Seit rund zehn Jahren besteht in der Schweiz eine staatliche Abschlussprüferaufsicht bzw eine staatliche Revisionsaufsicht, Der
vorliegende Artikel beschreibt insbesondere die Tätigkeit der zuständigen Behörde, der Eidgenössischen Revìsionsaufsichtsbehörde
(RAB), in den Bereichen Zulassung, Aufsicht und Enforcement.
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Schwerpunkt Führung und Organisation aus Sicht
der Betroffenen
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Bottom-up-Führung
Was den Umsetzungserfolg erhöht

Robert J.Zaugg
Die gemeìnsame Aufgabe und die wechsetseitige

Einftussnahme stehen im Zentrum einer Führung

von unten. Die Führungskraft wird zum Mentor und

Coach und die Mitarbeitenden sind nicht mehr blo-

ße Befehlsempfänger, sondern werden zu Mitunter-

nehmern. Damit eine Bottom-up-Führung gelingt,

m üssen bestim mte Vo ra ussetzun gen erfü ltt sein.

Förderung von Frontl ineManagern
Empfehlu n gen für ei n Führu ngskräfteentwickl u n gs-

pr0gramm

Debbie Lovich/Fabrice Roghé/Jens Baierl
Adam Kotsis
Frontline-Manager machen den größten Teil der Be-

legschaft in einem Unternehmen aus. Dennoch

werden ihre Führungsqualitäten meist nicht gezielt

entwickelt. Drei Schritte machen aus hervorragen-

den Mitarbeitern ausgezeichnete Füh rungskräfte.

Projektmana ger in der Selbstverantwortu ng

Selbstmanagement führt zu mehr Klarheit und Motivation

Elias Jehle/Andrea Müller
Ein Projektmanager hat mit komptexen Aufgaben zu

tun und steht häufig unter einem ernormen Zeit-

und Erfolgsdruck. Daher ist es wichtig, dass erVer-

antwortung für sich selbst ûbernimmt und sein

Selbstmanagement nicht vernachlässigt. Der Bei-

trag stellt die Themen Achtsamkeit und Klärung der
persönlichen Berufung ins Zentrum.

226 Kaleidoskop zur Führung aus Mitarbeitersicht
Sechs Fragen an vier Angestellte

Realisation: Gerd Nanz

Die zfo hatvierAngestellte ¡n Wiener Unternehmen

zu ihren Erfahrungen mitVorgesetzten und zu ihren

Erwartungen an eine ideale Führungskraft befragt.

Glosse

229 Arroganztraining
Wie Unternehmen dafür sorgen, dass die Mitarbeiter-

perspektive im Topmanagement kein Thema wird

Alexander W. Hunziker
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Führung & Leadership

Flexibles Arbeiten in Führung
Wie Führungskräfte die Banieren und Effekte flexibler
Arbeitsmodelle beurtei len

Monika Huesmann/Thea Garten/Marc Gärtner
Um Führungskräfte im Unternehmen zu halten und
sie auch zu entlasten, werden flexible Arbeitsmo-
de[[e immer wichtíger. ln einer Studie wurden Füh-

rungskräfte zu ihren Erfahrungen mit solchen Mo-
dellen befragt. Wetche Barrieren gibt es? Welche
Auswirkungen haben sie? Der Beitrag stellt die Er-
gebnisse der Befragung vor.

zfo-Toolkit
Die Teamcharta
Ein FührungsinstÍument zur Förderung von Selbstorga-

Flexibles Arbeiten in Führung -
s.231
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Organisation &
Change Management

Organisation im 21. Jahrhundert
Eine Stud ie identifiziert sechs Erfolgsfa ktoren

Fabrice Rog hélStefa n Scholz/Alexa nder Schudey
Mit dem rasanten Wandel der Wirtschaft können
trad it¡onett organ isierte Untern eh men h eute ka um
mehr mithalten. Eine internationale Studie mit
über 1.000 Teilnehmern ermittelte Aspekte, deren
Berücksichtigun g lan gfristig Wettbewerbsvorteíle
sichern könnte.

zfo-Toolkit
Die Schnittstellenverei nba rung
0rgan isatorische Silos ü berwinden und Vernetzung

herstellen

Roman Stöger

Projekt- &
Prozessma nagement
Prozessharmonisierung in der Post Merger
lntegration
Qua I itätskriterien fü r den lntegrationsprozess

lrene Schönreiter
Die vielschichtigen lntegrationsnotwendigkeiten
nach einer Fusion müssen von alten Beteiligten
verstanden und mitgetragen werden. Anhand von
lnterviews mit Experten, die eine solche Prozess-
harmonisierung bereits durchlaufen haben, defi-
niert der Beitrag 27 Qualítätskriterien, die im lnte-
grationsprozess eine große Rolle spielen.
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nisation und Agilitát
Daniel Marek I
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Projektmanager
in der Selbstverant-
wortung - 5.220
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